Nr. 72. 


Der im Borans lende 
Abonnements ⸗ in iſt 
vebſt finftr, Sonntagabeilage: 
zn Jabr Abt. 8. 40, , Holblahr 
1. 4. 20,5. Guartal f bl. 2.10, 
pro Woche 17 Kop. Mit Boft- 
derſendung: p. Quartal N. 2. 25. 
Ins Ausland pro Duartal 
Mb 5. 40. Daſelbft bet der Post 
5 Ml. 61 Pf. Preis der einzel⸗ 
nen Nummer 3 Kap., mit 
Sonntags- Bellage 10 Kop. 


11. Jahrgang. 


12 Mal. 


Erſcheint wöchentlich 


Filiale der Expeditlon in Lodz, Petrikan 
von R. Horn, Intaber: J. W. 


Nedaftion, Admiuiſtration und Expedition, Petrikauer-Straße Nr. 15 (im eigenen Haufe.) 


eriizahe 146, in der Buchhandlung 
inkopf. Telephon 26—83. 


Mittwoch, den (I.) 14. Februar 1912. 


Konzertſaal 


Dzielna⸗Straße Nr. 18. 


Telephon Nr. 271. 


Abend⸗Nusgave. 


Juſerat loſten; Auf den 
I. Seite pro 4· ge ſpaltene None 
vareillgeile odes deren Raum 
20 Kop. und auf der Gegefpab 
tenen Inſeratenſeite 9 Kop. 
für dar Ausland 70 Pfennig, 
reſp. 25 Pfennig. Reklamen: 
60 Kop. pro Petltzelle oder 
deren — Inſerate 
werd. alle Annoncen ⸗ 
Bureau In- und Aus 
nommen. 


Abonnements⸗Exemplar. 


Sonnabend den 17. Februar 1912 


verauſtaltet 


Großer Maskenball in Verſailles 


zu Gunſten der Unterſtützungs-Kaſſe des „Textilmeiſtervereins“. 


2 Orcheſter, Prämierung der 
Masken. 
Prächtige Dekoration und andere 
intereſſante Ueberraſchungen. 
Herren im Ball- oder Geſellſchafts⸗ 
anzug. Damen maskiert. Billets im 
Vorverkaüf in der Kauzlei des Vereins 
Wulczanska⸗Straße Nr. 23 v. 8—11 Uhr 
abends und am Tage des Balles am 
Eingang in den Saal. 162 


Variete Xelenenhof 


Heute und täglich Vorſtellung. 


Nach Schluß der Vorſtellung die amüſanten Kabarettabende. Em 


bes OM DENE Hi 22 828 
SE zs Es Sie 52 ME ul 
25 ce WErst miss SEE mss 
sei SS SSS Emo Tl: 
I BSZEFIR. Bj Sei mi ds es 
Anfang der Boritel- 55e ae Ass Ei E ZEE MES ME 
kun um 10 Ahr. 228 = 230 SSS BE NSE WE 
SS OT E35 KE Ba A MSA 


BE Jeden Sonn und Velertag: 


Kaffee⸗Konzert. 
dl Auftreten erſtelaſſ. Artiiten, Anfang 
© A Uhr. Entree 35 Kop., Kinder 10 Kop. 


A 


Champagnerweine 


| 


EN 


„england“ (demi-gee) — weisses Etikett, 
„Sec, goût américain“ — sennes kikets, 


00 
„Brut — goldenes Etikett und 


e 
„Rosé (süss) — weisses Etikett 
liefern im Engros-Verkauf die Generalvertreter 


C. Farodiowski & J. Grtwein, 


Warschau, Nowogrodzka M 9. 


| 1801 


% 


J 


Teatr Popularny 


Konstantynowska Mi 16, 
W Piatek, dnia 26-go Lutego : 


Gdzie Kohnowie? 


(Rodzina Kohn) 
Farsa W 3-ch aktach Fridmana, przekt. Sulnickiego. 
Bilety po cenach znizonyoh do petowy nabywaC 
motna codziennie od 10-ej do I-ej i od4ej do 8-ej 
wieczörem w cuklerni p. Komora, Dzielna, róg 
Wschodniej do dnia przedstaw. do godz. U ej po pot, 
pd 5 wkasie teatru po oenach mormalnyoh. 


FH, Fanota-Bzowski 


Ingenieur der Stabt Lody 
Bat ein Baubureau eröffnet: Entwürfe von Fabrſkfilt en, 
Kaudlen, Belden, Markthallen, forte allen Bauarbeiten. 
SZeltwell. Adreſſe: Paſſage Meyer Nr. 2, Grand⸗Hatel, 
Bim. 68, von 4 bis 6 Uhr abends. 1720 


Die Flucht aus dem 


Reichstagspräſidium. 
Berlin, 13. Februar. 

Wie wir bereits mitteilen konnten, ſind nun 
auch die Nationalliberalen unter dem Drucke 
Einwirkungen aus ihren eigenen Reihen zu dem 
Entſchluß gelangt, den weiteren Verſuchen zur 
Komplettierung des Reichstagspräſidiums ihre 
Mitwirkung zu verſagen. 
Die Fraktionsſitzung, in der dieſer Beſchluß 
gefaßt wurde, dauerte von den erſten Vormittags⸗ 
ſtunden mit kurzen Unterbrechungen bis gegen 6 
Uhr abends. Man kann ſich denken, daß es dabei 
zu teilweiſe ſehr ſtürmiſchen Angeinanderſetzungen 
zwiſchen den Vertretern der verſchiedenen Meinun⸗ 
gen gekommen ijt, Schließlich wurde ſaſt ein⸗ 
mütig der vorſtehende Beſchluß gefaßt. Damit 


1941 


ſteht der Reichstag alſo vor der beſchämenden 


Tatſache, daß die konſervativen Parteien, das 
Zentrum und die Nationalliberalen, die zuſammen 
über mehr als die Hälfte der Reichstagsſitze ver⸗ 
fügen, von einer Beteiligung am Prüfidium nichts 
wiſſen wollen. Da Herr Paaſche ſeinen Poſten 
bis zum Beginn der Sitzung zweifellos niederge⸗ 
legt haben wird, bleibt zunächſt der ſoztaldemokra⸗ 
tijde Abgeordnete Scheidemann als einziges Mit⸗ 
glied des Präſidiums im Amt. Von einer 
Arbeitsfähigkeit des Reichtages kann unter dieſen 
Umſtänden natürlich nicht die Rede fein, und wie 
bei der unglaublichen Parteiverwirrung dieſem 
unwürdigen Zustand ein Ende gemacht werden 


joll, bleibt einſtweilen ein Rätſel. Es müßte 


der 


1018s 
Arutka · 


L. SLA DRIN, Str. 4, 


Ehem. Aſſiſtent des zahnärztl. Juſti⸗ 
tuts d. Hofzahnarztes Engel in Berlin 
Speoialist für zahnärztliche Metall- 
technik, Goldkronen, Brücken (tünftlihe 
Jan. ohne Gaumen), Gold- und Porzel- 

an-Plomben. Nequlierung ſchlef gewachſener 

ähnex. Sprechſtundem von 10—1 u. von 48 
Uhr, an Sonn- und Feiertagen von 10—12 Uhr vorm. 


denn ſein, daß der Rücktritt Paaſches und der 
damit bekundete Wille der Nationalliberalen zum 
Einlenken nunmehr auch bei der Rechten und 
beim Zentrum eine Reviſion ihrer bisherigen 
Haltung zur Folge hat. Dieſer Fall ſteht wohl 
nicht ganz außer dem Bereich der Möglichkeit, denn 
es liegt auf der Hand, daß das parlamentariſche Bild 
durch die neueſte Entſchließung der Nationalliberalen 
eine entſcheidende Beränderung erfahren hat. Die 
Nationalliberalen ſcheinen erkannt zu haben, daß 
ſie bei ihrer Stimmabgabe für Bebel und Scheide⸗ 
mann übel beraten waren. Sitzt nun auch Hert 
Scheidemann einſtweilen im Präfidium, fo könnte 
doch nunmehr dieſe Wahl bei der endgültigen 
Eutſcheidung nach vier Wochen rückgängig gemacht 
werden; bis dahin ließe 115 im wohlverſtandenen 
Intereſfe des ganzen Reichstags eine Verſtändigung 
der bürgerlichen Parteien über die Geſchäftsleitung 
bei allſeitigem guten Willen wohl ermöglichen. 
Sollten 17 Konſervative und Zentrum bei 
ihrem Entſchluſſe beharren und an der nenen 
Präſtdentenwahl ſich lediglich mit weißen Zetteln 
beteiligen, fo müßte die Fortſchrittliche Linke wohl 
oder übel den Verſuch wagen, im Verein mit der 
Sozialdemokratie ein Präfidium zu bilden. Wie 
lange freilich dieſe Herrlichkeit dauern würde, iſt 
eine andere Frage. 


Die Rücktrittserklärung Dr. Spahns 


iſt geſtern abend im Reichstagsbureau eingegangen 
und non dieſem ſofort dem erſten Vizepräſidenten 
Scheidemann zugeftellt worden. Es beſteht uur 
aus wenigen Zeilen und enthält keine Angabe 
von Gründen. Dr. Spahn hatte infolge einer 
heftigen Erkältung ſeit Sonnabend bis geſtern 
nachmittag das Zimmer hüten müſſen. Erſt gegen 
Abend begab er ſich in fein Geſchäftszimmer im 
Reichstagsgebäude, um hier das Schreiben mit der 
offiziellen Mitteilung ſeiner Amtsniederlegnug ab⸗ 
zufaſſen. Aus ſicherer Quelle erfahren wir, daß 
gleich nachdem der Entſchluß Dr. Spahns bekannt | 
geworden war, mehrere ſozialdemokratiſche Abge⸗ 


Zahnürztliches Kabinett 


tare über den Triumph, wie fie es nennen, 


— NE 


Unentbehrliches 


Zahn-Creme und Elixir 


von Medizinalämtern untersucht. 


(WIEN am 3. Juni 1887 und PARIS am 3. April 1890). 
Bei Gebrauch bleiben die Zähne rein, weiss und gesund. 


] Die Warſchauer demijde Waſchanſtalt und Fürberei von 
WEADTSEAW PIETKA, LODZ 


chemiſchen Wäſcherei ſchla - Petrikauerſtr. 84, Tel. 851 
genden Aufträge ſchnell, gewiſſenhaft und billig aus. Filiale Petrikauerſtr. 167, 


führt alle in das Fach der 


im 
= 
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ordnete ſich au den Präfidenten wandten und ihn 
umzuſtimmen verſuchten; wenigſtens hätte er das 
Präſidium doch bis zur zweiten Wahl behalten 
kännen! Dieſe letzte Hoffnung hat indeſſen 
Dr. Spahn natürlich um fo weniger erfüllen 
Töunen, als er feſt davon überzengt war, daß 
man ihn daun doch ausſchiffen würde. 


Die Fortſchrittliche Volkspartei 


hat bisher noch keine Stellung zu der durch den 
Beſchluß der nationalliberalen Fraktion neuge⸗ 
ſchaffenen Sachlage genommen. Die meiſten 
Mitglieder waren verreift und treffen erſt hente 
wieder in Berlin ein, ſo daß ſie untereinander 
noch keine Fühlung nehmen konnten. Die Frak⸗ 
tion wird infolgedeſſen erft heute vormittag 11 
Uhr im Reichstagsgebäude zu einer Sitzung zu⸗ 
ſammentreten, um dann die Frage der Präſi⸗ 
dentenwahl noch einmal zu erörtern. — Die Er⸗ 
klärung der Nationalliberalen Fraktion hat im 
Lager der Linksliberalen völlig überraſchend ge⸗ 
wirkt. Soweit wir mit einzelnen Mitgliedern der 
Fraktion Fühlung nehmen konnten, iſt der erſte 
Eindruck der des Erſtaunens und der Beſtürzung. 
Man vermag ſich keine Vorſtellung davon zu 


lachen, wie die in fo ſtarker Minderheit befind⸗ 


m 

lichen Linksliberalen die ſchwere Bürde des Prä⸗ 
ſidtums tragen ſollen., und ebenſowenig konnte 
m m ſich darüber klar werden, aus welchen Reihen 
das dritte Mitglied des Präſidiums hervorgehen 
ſollte, ſobald nun ſchon die Freiſinnige Volks⸗ 
partei, etwa durch Herrn von Payer, und die 
Sozialdemokratie in der oberſten Leitung der Ge⸗ 
ſchäfte vertreten find, 


Die neue Lage 
in China. 


PT, Peking, 18. Februar. (Spez.) 
Die Zeitungen veröffentlichen lange Kommen⸗ 
von 
Juanſchikal. Man kann es auch wirklich einen 
Triumph nennen. Denn es ijt dem Miniſterprä⸗ 
fidenten gelnugen, die Annahme ſeines politiſchen 
Programms durch die Republikaner durchzusetzen: 
Der junge Monarch behält den Titel eines Kai⸗ 
ſers, erhält eine jährliche Penſion in Höhe von 
etwa 4 Millionen Rbl. und behält ſeine Woh⸗ 
nung im Sommerpalaft bei, der von einer 
zahlreichen Garde bewacht wird. Der Kaiſer 

bleibt auch das religiöfe Oberhaupt des Volkes. 
Das geſtern erlaſſene Edikt über die Abdan⸗ 
kung des Kaiſer bedeutet die Krönung der langen 
Unterhandlungen zwiſchen Mandſchu und Repu⸗ 


an Dr. Sunfatſen: 


bltkanern und Juanſchikais Sieg. Es wurde hier 
ruhig aufgenommen. Juanſchikai, der unum⸗ 
ſchränkte Vollmachten beſitzt, hat die Zügel über» 
nommen. Er war ſtets über alles auf dem Lau⸗ 
fenden. Im Norden und Süden herrſcht über 
die Einzelheiten der verbündeten Regierung völli⸗ 
ges Einverſtändnis. Laut dem Edikte ſoll dieje 
Regierung verfaſſungsmäßig und in der Form 
republikaniſch fein: 
PT, Nanking, 13, Februar. (Spez.) 

Sofort nach Veröffentlichung des Abdankungs⸗ 
ediktes ſchickte Juanſchikal folgendes Telegramm 
„Das Ziel, für deſſen Er⸗ 
reichung Sie ſeit fo vielen Jahren gekämpft, ik 
jetzt erreicht worden. Am Tage, wo die unbe⸗ 
ſchränkte Monarchie aufhört, fängt die Republik 
an. Dieſen Wechſel begrüße ich mit Entzük⸗ 
ken. Die Monarchie hat auf ewig aufgehört 
zu beſtehen. Die Republik wird immer Beſtand 
haben. 

Juanſchikai erklärt auch, daß es ihm unmög⸗ 
tich ſei, ſich jetzt nach dem Süden zu begeben, da 
man ſeiner im Norden bedürfe, um die Ordnung 
aufrecht zu erhalten. Er fordert die Republikaner 
auf, einen Ort im Norden zu nennen, wo ſie 
ſich treffen können, um eine endgiltige Form für 
die republikaniſche Regierung auszuarbeiten. 

Die Bevölkerung ijt über die Friedensansſich⸗ 
ten hocherfreut, obwohl in einigen Teilen große 
Unzufriedenheit über die den Mandſchu bewillig⸗ 
ten Bedingungen herrſcht. 


PT. Tientfin, 13. Februar. (Spez.) 

Die Verſammlung der mangoliſchen Fürſten 
befteht in einem Kabelgramm an Dr. Sunfatſen 
darauf, daß Juanſchikai die Präſidentſchaft über⸗ 
nehme und erklären, fih nötigenfalls weitere 
Schritte vorzubehalten. Wegen der in Weiheiwei 
herrſchenden Unruhen wird ſich morgen eine 
engliſche Truppenabteilung dorthin begeben. 

* “ 
* 

Mukden, 14. Februar. (Y. TA) Die 
von deutſchen Kaufleuten erworbenen 16 Kanonen 
ſind eingetroffen. Die Stadt Tſchenedu iſt mie ⸗ 
dergebrannt. 


Gedenkel der 
darbenden un frierenden 
Vögel 


. den (1) 1. Webrum 1,019 


Chronik u. Lokales. 


Eine Penſionskaſſe für die Mann: 
ſchaften der Feuerwebrkommaudos. i 
uns die Petersburger Telegraphen⸗Agentur mite 
teilt, hat der Miniſterrat die von 51 Dumamit⸗ 
gliedern eingebrachte Geſetzesvorlage 
Gründung einer Allruſſiſchen Penſionskaſſe für 
die Manuſchaften der Feuerwehrkommandos be⸗ 
gutachtet und ſich für die baldige Ausarbeitung 
des entſprechenden Geſetzesprojekts, wenn auch 
auf anderen Grundlagen als der projektierten, 
ausgeſprochen. 

w. Erhöbung des Aktienkapitals. 
Das Miniſterium für Handel und Induſtrie hat 
der Widzewer Baumwoll⸗Manufaktur, vormals 
Heinzel und Kunitzer geſtattet, das Aktienkapital 
von 4,000,000 Rubel um 2,000,000 Rubel 
(8,000 Aktien zu 250 Rbl.) zu erhöhen. 

Von Kohlenmarkt. Es verbreitete fid) 
das Gerücht, ſo ſchreibt die „Now. Gaz.“, es ſei 
auf der letzten Veſammlung der Kohlengruben⸗ 
beſitzer in Sosnowice die Angelegenheit einer 
Preiserhöhung von 2 bis 3 Kop. pro 7 05 
angeregt worden. Dieſe Preiserhöhung ſollte 
dadurch begründet ſein, daß die benachbarten ober⸗ 
ſchleſiſchen Gruben mit den Preiſen in die Höhe 
gingen. Dieſes Gerücht beunruhigte die inte⸗ 
reſſierten Kreiſe. Nach erfolgter Prüfung dieſes 
Geküchtes an der Quelle überzeugten wir uns, 
daß eine Erhöhung der Kohlenpreiſe im gegen⸗ 
wärtigen Moment unmöglich iſt, und zwar ans 
dem Grunde, weil die Kontrakte zwiſchen den 
(Gruben und den Engrosabnehmern auf halbjähr⸗ 
liche Kommiſſionen abgeſchloſſen werden, vom 
Oktober bis zum April und vom April bis zum 
Oktober. Beim Abſchluß der Vereinbarungen im 
Oktaber 1911 wurden die Preiſe um 9 Kop. 
pra Korzec erhöht; dieſer Preis tft bis zum 
April d. J. doligatoriſch und kann nicht mehr 
erhöht werden. Eine Erhöhung der Preiſe für 
die Sommerſaiſon (vom April die zum Oktober) 
aber ijt, wenn auch möglich, fo doch hüchſt unwahr⸗ 
scheinlich, u. zw. mit Rückſicht auf den vermin⸗ 
derten Kohlenverbrauch im Sommer. Was 
ſodonn die oberſchlefiſchen Gruben anbelangt, jo 
haben dieſe die Preiſe überhaupt nicht erhöht, 

Pater Reimann in Galizien. Der 
„Goniet Czenſtochowski“ erhielt die Nachricht, 
daß der ehemalige Prior Reimann zu dem Mas 
koch⸗Prozeß eintreffen foll und daß er ſich gegen⸗ 
würtig in Galizien aufhält. 

Macoch im Gefängnis. Je näher 
der Moment heran rückt, der die Eutſcheidung 
über das Loof Macochs und feiner Genoſſeu brin⸗ 
gen ſoll, um ſo deutlicher tritt — ſo ſchreibt die 
„Jskra“ — die Nervofttät zu Tage, von welcher 
die Angeklagten allmählich befallen werden. Be⸗ 
ſonders läßt ſich dies auf dem Antlitz und am 
Benehmen des Iſidor Starczemski erkennen. Sein 
Ausſehen, das übrigens ſtets ein ascetiſches war, 
macht hente den Eindruck, als ſehe man einen 
Menſchen aus jener Welt. Dasſelbe kamm man 
‚itbesug auf Helenn Krzuzanowska ſagen. Die 
Miedergeſchlagenheit hat auf ihrem Antlitz hichte 
bare Spuren hinterlaſſen. Sie geht nicht gern 
ſpazieren, wo fie neugierige Blicke und die Bes 
merkungen Neugieriger verfolgen. Dagegen hat 
Macoch ſeine Miene nicht verloren. Man gewinnt 
den Eindruck, daß diefer Menſch gut Komödie 
zur ſpielen verſteht. Er ſcherzt und lacht häuftg. 
Große Aufmerkſamkeit widmet er ſeiner Garde⸗ 
robe, befanders ſein Habit umgibt er mit großer 
Fürſorge. — Werde es nicht mehr lange tragen, 
erklärte er eines Tages, man wird mir ein an⸗ 
deres, etwas dunkleres geben. — Mit „Schellen“ 
fügte ein anderer Verbrecher hinzu. Damaſch 
lachte; „So ſchlimm wird es nicht werden,“ meinte 
er nur. Nach der Krzyzauowska frägt er häufig, 
fie nach ihm nie. Unlängſt ſahen fie einander 
vorübergehend. Sie bemühte ſich ihn nicht zu 
ehen. Für einen flüchtigen Moment leuchtete in 
dem feiſten Geſicht ſo etwas wie Sehnſucht, etwas 
Edleres auf — Leid und zugleich anch Selbſtver⸗ 
urteilung. Jedoch ſofort nahm das Geſicht wieder 
ſeinen gewöhulichen Ausdruck an — gedankenloſe 
Stumpfheit und rohe Gleichgültigkeit; in den farb⸗ 
loſen Augen blitzte ein böſes Licht auf. Macoch 
käuſcht fid nicht mit der Hoffnung, daß er frei⸗ 
geſprochen werden könnte, jedoch es geht ihm dar⸗ 
um, ſo wenig wie möglich zu bekommen. Er 
hält häuſig Beratungen mit ſeinem Rechtsanwalt 
ab, der ihn, wie bekannt, van Amtswegen ver⸗ 
teidigen wird. 

Der Prozeß gegen Katarzyna 
Malecka. Geſtern vormittag um 11¼ Uhr, 
begannen vor dem 4. Departement der Warſchauer 
Gerichtspalate die Verhandlungen in dem Prozeß 
gegen die engliſche Bürgerin Katarzyna Malecka 
und gegen Janina Roſztowska, angeklagt auf 
Grund Art. 120, Teil 2 des neuen Strafgeſetzes. 
Auf Anordnung des Departements⸗Präſes Herrn 
Bazylewski werden die Verhandlungen in dieſem 
außergewöhnlichen Prozeß bei geſchloſſenen Türen 
geführt. Nach Verleſung des Anklageaktes, was 
über eine Stunde Zeit in Anſpruch nahm, er⸗ 
klärten fid beide Angeklagten nuſchuldig; der 
Verteidiger des Frl. Malecka, vereidigter Rechts⸗ 
anwalt Papieski, bat das Gericht um Vertagung 
des Prazeſſes, weil zwei wichtige Zeugen, Baron 
Heinzel aus Lagiemuiki aus Lodz und Fräulein 
Mann, nicht erſchienen waren. Die Palate lehnte 
dieſen Antrag jedoch im Sinne der Meinungs⸗ 
üußerung des Prokureurs Dyſhyn ab, Unter dem 
Publikum war auch der engliſche Vizekonſul 
Simens auweſend. Als Dolmetscher fungiert der 
Beamte des Oberpolizeimeiſters Herr Zabczynski. 
20 Zeugen ſind vorgeladen. Frl. Malecka befindet 
ſich auf freiem Fuß, gegen eine Kaution von 
20.000 Rubel. 

Nach erfolgter Aufnahme der Verhandlungen 
und nachde ° Sukiennik feine Aus ſagen 
gemacht, erg Leon Papieski zu nachſtehender 
Erklürung das t; „Die Gerichtspalate lehnte 


über die 


ä— — ſg2——— — — — 


| 


Mont Longer Beitrag. 


die Vertagung des Prozeſſes bereits aß, um den 
Zeugen Baron Heinzel, der eine Depeſche inbezug auf 
ſeine Erkrankung einſandte und Frl. Mann, die ſich 
verheiratete und ſich gegenwärtig auf der Hochzeitsreiſe 
befindet — zu vernehmen, allein ich berufe mich 
darauf, daß Sukiennik nicht genan angab, wann 
er Frl. Malecka in dem Portierzimmer ſah; heute 
erweiſt es ſich jedoch, daß er dieſen Termin näher 
bezeichnet: einige Tage nach der Grunwaldfeſer“. 
Baron Heinzel und Frl. Mann können ſedoch 
eidlich erhärten, daß Frl. Malecka ſich nicht nur 
während der im Juli ſtatigefundenen Grunwald⸗ 
feierlichkeiten, ſondern auch während der ganzen 
Dauer der Zeit vom 24. Fuut bis zum 24. 
Auguſt auf dem Gute des Barons Heinzel in 
Lagiewniki aufhielt und dieſes auch nicht verließ. 
Die Ausſage dieſer Zeugen können daher die 
Ausſagen des Sukiennik zur Lüge ſtempeln, der 
überhaupt kein glaubwürdiger Zeuge iſt; angeſichts 
ſeiner Meinung aber, die er von der Intelligenz 
hat und heute äußerte, kann man annehmen, daß 
die gegen Frl. Malecka, die zur Intelligenz gehört, 
erhobene Anklage nur eine Folge der Rache des 
Sukiennik iſt. Deshalb bitte ich auch die 
Gerichtspalate inſtändig, im Namen der Gerech⸗ 
tigkeit, den Prozeß zu vertagen und Herrn 
Baron Hemzel und Frl. Mann zu vernehmen. 
Die Gerichtspalate zieht ſich zur Veratung zurück 
und verkündigt hierauf die Vertagung des Pro⸗ 
zeſſes. Wegen Raummangels kommen wir auf 
die Einzelheiten des Prozeſſes noch in unſerer 
nüchſten Nummer zurück. 

s Zur Handwerker ⸗Ausſtellung. 
Heute wurde an der Peteikauerſtraße Nr. 145 
(rechte Offizine, zweiter Eingang) das Informa⸗ 
tioas⸗Bureau der pro ſektierten Handwerker⸗Ans⸗ 
ſtellung eröffnet. Das Bureau wird täglich von 
8 Uhr früh bis 12 Uhr mittags und von 1 Uhr 
nachmittags bis 10 Uhr abends geöffnet ſein. Mit 
Rückſicht auf den kurzen Termin bis zur Eröff⸗ 
nung der Aucsſtellung, fest die Verwaltung vor» 
ans, daß ſich die intereſſierten Perſonen rechtzeitig 
in die Liſte der Ausſteller eintragen laſſen wer⸗ 
den, weil dies viel zur Orientierung inbezug auf 
den voraus ſichtlichen Umfang der Ansſtellung bei⸗ 
tragen und alle damit verbundenen Arbeiten er⸗ 
leichtern wird. 

Vom Schachklub. Morgen, als am 
dritten Spieltage fpielen: Aronſohn — Schapiro, 
Alpha — Friedmann, Granas — Rosenbaum, 
Omega — Salve, Faktor — Regedzinski und 
Danziger — Hirſchbein. Die Reſultate der erſten 
zwei Spieltage find folgende: Hirſchbein ＋ 2, 
Danziger +2, Omega +1, Regedzinski — 1 
(und 1 Hängepartie mit Granas), Faktor — 2, 
Friedmann — 1 und Schapiro — 2. 

Ein Verbrechen? Zu dem rätſelhaften 
Verbrechen in Krakau, wobei anſcheinend ein un⸗ 
ſchuldiges Kind hingemordet wurde, wird uns in 
Ergänzung der bereits gebrachten Mitteilungen 
noch folgendes berichtet: 

In Betracht kommt eine etwa 35 Jahre alte, 
den beſſeren Ständen angehörende Frauensperſon, 
die miltelgroß war, volles Geſicht und buntel⸗ 
blondes Haar hatte. An der rechten Gefichtshälfte 
hatte ſie eine Warze. Bekleidet war ſie mit dun⸗ 
kelgrünem Kleid, een langen Mantel, fie trug 
einen langen, weißen Schal um den Hals. In 
ihrer Begleitung befand ſich ein dreifähriges Mäd⸗ 
chen, das gleichfalls hübſch angezogen war und als 
Kopfbedeckung eine rote Plüſchkappe trug, Dem 
Hotelperſonal in Krakau gab fie an, fie heiße Ed⸗ 
warda Koslowska und jet aus Preußiſch⸗Oder⸗ 
berg, wo ihr Ehemann in einer Fabrik als Schloſ⸗ 
ſer in Stellung ſei. Sie ſei deswegen nach Krakau 
gekommen, um ihr Kind, das an eugliſcher Kraut 
heit leide, in ein Hoſpital unterzubringen Einem 
Manne, der fie vom Bahnhofe in Krakau nach 
dem Hotel Sperling begleitete, gab ſie wiederum 
an, fie komme aus Myslowitz, und yabe ſich vore 
her auch einige Tage in Kattowitz aufgehalten. 
Sie zeigte auch ihrem Führer eine Schnellzugs⸗ 
karte von Kattowitz nach Krakau. Es hat ferner⸗ 
hin den Anſchein, als wenn dieſe Frau ſich auch 
in der Gegend von Hannover aufgehalten hätte. 
Durch die Krakauer Polizei wurden bei der Be⸗ 
ſchlagnahme der Leiche mehrere Kleidungsſtücke 
vorgefunden, in denen ſich verſchiedene Zeitungen 
aus der Stadt Hannover befanden. Die eigent⸗ 
liche Todesurſache des Kindes konnte mit Dee 
ſtimmtheit nicht feſtgeſtellt werden, da die Leiche 
bereits ſtark jn Verweſung übergegangen war. Es 
wird ſednch augenommen, daß das Kind vorher 
vor der Mutter erwürgt und dann auf den Kachel⸗ 
vfen gelegt worden ift. Am Sonntag war ein Polizei⸗ 
inſpektor der Krakauer Kriminal⸗Polizei in Kakto⸗ 
wij um in Gemeinſchaft mit Kattowitzer Krimi⸗ 
nalbeamten Ermittelungen nach dieſer Frauens⸗ 
perſon anzuſtellen. — Im Anſchluß an dieje 
myſteriöſe Angelegenheit ſei noch eines Vorfalles 
erwähnt, der ſich im vergangenen Jahre in Kat⸗ 
towiß abgeſpielt hatte und der mit dem jetzt in 
Frage kommenden Vorfall vielleicht in Verbindung 
gebracht werden kann. Im Auguſt ſuchte die 
verw. Elſe Ackermaun aus Breslau durch ein Sue 
ſerat in einer Provinzial⸗Zeitung Stellung als 
Wietfdafterin. Sie erhielt hierauf auch ein Ane 
gebot von einem angeblichen Vize⸗Hüttenmeiſter 
Wanke aus dem Kreiſe Kattowitz. Die Acker⸗ 
maun ging auf dieſes Angebot ein und traf am 
23. September 6 Uhr abends mit dem Schuell⸗ 
zuge in Kattowitz ein, wo fie von Wanke auf 
dem Bahnhofe empfangen wurde. Nach zwei 
Tagen ſchickte die Ackermann aus dem galiziſchen 
Grenzorte Jenſor eine Anſichtskarte mit dem Poſt⸗ 
ftempel Szakowa an ihre Eltern nach Breslau. 
Auf diefer Karte teilte fie ihren Angehörigen, daß 
ie demnächſt mehr ſchreiben werde. Bis jetzt hat 
ie jedoch nichts von fih hören laſſen. Wanke 
hatte ein dreijähriges Mädchen, das er als ſeine 
Tochter ausgab und auch auf dem Bahnhöfe feiner 
neuen Wirtſchafterin vorſtellte. Sofort nach dem 
Verſchwinden der Ackermann wurden die polizei⸗ 
lichen Ermittelungen mach dem Wanke angeſtellt, 
doch war ein Vize⸗Hüttenmeiſter eines ſolchen Na⸗ 
mens im ganzen Kreiſe Kattowitz bei keiner Ge⸗ ! 


den und ihn eingeholt hatten. 


werkſchaft in Stelbrng. Die Perſonalbeſchreib nag 
des etzt aufgefundenen Kindes ſtimmt ungefähr 
mit dem feimerzeit von Wanke geführten Mädchen 
überein. Seitens der Polizeibehörden werden dem⸗ 
nach auch die entſprechenden Ermittelungen nach 
dieſer Seite hin gemacht. Von der verſchwunde⸗ 
nen Ackermann iſt bis jetzt ebenfalls noch nichts 
ermittelt worden. 

. Verhaftung eines dreiſten Die: 
bes. Am 22. Dezember v. J. meldete Herr 
Simon Kfionzkiewicz, Beſitzer einer Tiſchlerei an 
der Pettikauerſtraße Nr. 119, der Polizei, daß 
ihm ſein Arbeiter, ein gewiſſer Rewekant, den er 
erſt tagszuvor angeſtellt hatte, aus ſeinem an der 
Wand angeren Paletot eine Brieftaſche mit 
200 Rubeln in barem Gelde und Wechſeln auf 
die Summe von 337 NOL, ſtahl und damit flüch⸗ 
tig wurde. Die ſofort aufgenommenen Nachfor⸗ 
5 führten zu der Ermittelung, daß die 
Brieftaſche mit den Wechſeln an bemfelhen Abend 
von der Fran des im Hauſe Widzewskaſtraße 
Nr. 175 wohnhaften Emanuel Teichert vor dem 
Hauſe Nr. 155 an derſelben Straße gefunden 
wurde. Die Brieftaſche wurde von Frau T. in 
Empfang genommen und Herrn Kſionzkiewicz 
zugeſtellt, allein von Rewekant ließ ſich nichts er⸗ 
mitteln. Erſt geſtern ſahen Ageuten der Ge⸗ 
heimpolizei einen fungen verdächtigen Menſchen, 
hielten ihn an und entdeckten hierbei, daß ſie den 
längſt gesuchten 25jährigen Felix Rewekant vor 
ſich hatten. Der Verhaftete leugnete ſeine Tat 
keineswegs, ſondern fügte nur in bedauerndem 
Tone hinzu, daß er das geſtohlene Geld „leider“ 
ſchon lange verzechte. Wie feſtgeſtellt wurde, 
verhielt es ſich tatſächlich for Rewekant verſu⸗ 
belte das Geld in wenigen Tagen, u. zw. nur in 
beſſeren Reſtanrauts, wo er den großen Herrn 
ſpielte. Es ift nicht zum erſten Mal, daß er 
eine ſolche Tat beging, da er bereits wegen vers 
ſchiedener Diebftähle gerichtlich beſtraft wurde. 

8. Raubüberfall. Den and Lodz ei 
fahrenden 27 jährigen Bauer Valenty Tomecki aus 
der Gemeinde Puczuiew, Kreis Lodz, überfielen 
gegen 6 Uhr abends auf dem Wege zwiſchen dem 
Dorfe Bruß und der Kolonie Srebrna 6 Bandi⸗ 
ten im Alter von 30—33 Jahren, die ſich gleich⸗ 
falls je zu dreien auf leichten Britſchkas befan- 
Nachdem ſie das 
Gefährt des Tomecki angehalten, ergriff einer der 
Banditen den Wehrloſen bet der Gurgel, mährenh 
ihm die anderen ihre Mevolverläute an die Schläfe 
Eee und ihm feine Brieftaſche mit einem In⸗ 
halt von 40 Rubeln raubten. Dann befahlen 
fie ihm zu ſchweigen und fuhren in der Richtung 
von Srehrna, ſowie ſpäter in der Richtung von 
Zlotna davon. Tomecki, der die geraubte Summe 


nicht ſo leicht verloren geben wollte, begann die 


Banditen mit ſeinem Gefährt zu verfolgen, ſowie 
um Hilfe zu ſchreien, doch nun begannen die 
Banditen nach ihm zu ſchießen, ſo daß er für 
ſein Leben zu fürchten begann und die Verfol⸗ 
gung einſtellte. In Konſtantunow angekommen, 
meldete er den Raubüberfall der örtlichen Polizei; 
Die Banditen ſollen durchweg anſtäudig gekleidet 
geweſen ſein; bisher fehlt von ihnen jede Spur. 

8 Sin Bahubofsdieb ſtahl dieſer Tage 
auf der Station der Lodzer Fabrikbahn vor Ab⸗ 
gang eines Zuges dem Einwohner der Stadt 
Mlawa, Zelman Alter, der in Lodz geſchäftlich 
weilte, die Brieftaſche mit mehreren Wechſeln, 
Quittungen und 1500 Rbl. in barem Gelde ge⸗ 
ſtohlen. Der Dieb war ſo ſchlan, daß er nur 
das Geld behielt, die Wechſel und Dokumente 
aber in einen der Poſtkäften warf. Die Doku⸗ 
mente wurden zur Polizei gebracht und durch 
deren Vermittlung gelangte A. wieder in den 
Beſitz derſelben. Von dem Dieb fehlt bisher noch 
jegliche Spur. 

* Diebftäble. Am verfloſſenen Montag 
wurden non unbekannten Dieben geſtohlen: Aus 
der Wohuung von Paul Kolno an der Nikola⸗ 
jewskaſtraße Nr. 40 verſchiedene Kleidungsſtücke 
im Werte von 85 Rubel; aus dem Waarenlager 
von Herſch Perel au der Panskaſtraße Nr. 45 
Wollwaaren im Werte von 500 Rubel und aus 
der Verkaufsbude von Chana a am Grünen 
Ringe Nr. 9 Sn Handſchul e und andere 
Waren für 100 Rubel. Ferner kamen in den 
Laden der Frau Anſela Jurczak an der Mazo⸗ 
wierkaſtraße Nr. 6 zwei junge Lente, die aus 
der Ladenkaſſe 6 Rubel 92 Kop. ſtahlen. Die 
Diebe wurden jedoch feſtgenommen und nach dem 
Polizeibezirk abgeführt. Die Namen derſelben 
find Leon Krzyzanowski unn Czeslaw Pletrzak. 

* Unbeſtellbare Telegramme! Lewin, 
Baluty, aus Orenburg, Magidom aus Moskau, 
Stiller aus Berlin, Fuks aus Petersburg, Boeſe 
ans Zürich, Schulz aus Liverpol, Putſchkowsk' 
aus Sampura, Reſcher aus Breslau, Bolotni aus 
Irkutsk. 

Aus der Karnevals⸗Cbronik. Am 
nͤchſten Sonnabend veranſtaltet der Zyrar ⸗ 
do wer Geſang⸗ Gerein im Geſell⸗ 
ſchaftshauſe der Zyratdower Manufakturen einen 
„Geſinde Ball“ mit Koſtümzwang. 
Folgende urkomſſche Einladung fordert Freunde 
und Bekannte des Vereins in erheiternder Weiſe 
zur Beteiligung an den Geſinde⸗Ball auf: 

„An alle bei die Herſchaftens der Zyrardower 
Manufaktur fabrike Bedinſtete ! 
Libe Freinde! 

Wir tun eich himit zuwiſſen das das Komitet 
was ihr im vorgen fahr gewält habt eine 
Supſchkriptzjohn auf einen ball eröfnet wo ale 
herſchaftens bedinſtete fih recht amiſüren Fener, 
Damit aber nich eins 8515 ball den Frak vom 
jungenherrn ober die toaleite von der gnädgen 
frau erwüſcht hat die Pollerzei verdotten das die 
dinftleite fo kommen wie die herſchaftens alſo 
nimals nicht im Gerock oder 
Straßenanzug, dekollertirt geſchmingt un mit 
Lakſchuhe und lauge Reke. Die Reke miſſen 
mindeſtenſt zwanzig zentermeter vom erdbodn weg 
ſein und ſchlepe gibts gar nicht. Aufm Kopf der 
Mechens und fraun ein Heibchen oder ein Tlechel 
wie die ſtubenmechens Kamerfungvern Kechinen 


frak Smok oder 


n 
winer weſchermedln Kichenmechens, kelner inen und 
Mechens für allens, die Mannſen als Droſchken⸗ 
kutzſcher Fiaköhr, dinſtmener keche Raugfankerer 
Ekzpreß londiner Porthiere und militähr, viel 
Militähr aler Brenſchens und auch die von der 
Pollerzei munſiker und Folxſenger ein jeder wi 
ers will und mag. Wer nicht komt wi die 
dinftleite fin zalt 3 Rbl. Schtraffe an den hern 
dopelten Buchaltungs gehielfen Joſef Kuntſchik, 
was unſer Fereinzkaſter iſt woltätige Fereinz⸗ 
zwecke. Un ſon Breuer der nich zalt wird 
nich reingelaſſn wovor die Pollerzei ſargt. Was 
unſer wirt ift wird ne feine Schweme halten und 
ne friſche Weiße und Kimel und ſchweinzrihchen 
und heiſe wirſtel und feine ſtulen und im gand 
Kaaffee Impörial wird ein feines Kaba Reh ſein, 
aber komt nich ſpet damit ihr nicht wider 


ſchimöft wen kein platz nich merit. Und wer 


randalirt musz vand, 
Hochachtunxvolſt 
das Komüthee.“ 
Zyrardow, im Jannar 1912. 


Verrinsnachrichten und kleine Mitteilungen 


Vom Verein zur Verbreitung der 
Volksaufklärung. Am Sonnabend, den 17. 
Februar um 8 Uhr Abends findet im Lokale an 
der Mikolajewskaſtraße Nr. 11 eine Vorleſung 
des Herrn Konſtantn Wysznacki ſtatt, und zwar 
über; „Die zivlliſatoriſche Bedeutung der Kohle“ 
(Erinnerungen an die nebelgraue Vergangenheit der 
Weltkugel), Unterirdiſche Schätze, Vorräte der 
schwarzen Diamanten“. Die Art und Weiſe der 
Gewinnung der Kohle und die Arbeit der Berg⸗ 
leute. Ziviliſatoriſche Bedeutung der Kohle. Was 
wird ſein, wenn es an Kohle mangelt 2): Somme 
tag, 18. Februar um 4 Uhr Nachmittags. Herr 
Prof. Antoni Dobrowolski zum zweiten Male: 
N „Erinnerungen an meine Reife nach dem Südpol.“ 

(Bewerkſtelligung der . Auf dem 
Feuerland. Die erſte Eisſcholle. Die fühlichen 
Juſeln Schottlands. Tod des Matroſen Wineke⸗ 
Pachens. — Einfrieren der „Belgika.“ Mebermüre 
terung. Tod des Leutenants Danks. Beſchäfti⸗ 
Bun Geographiſche Entdeckungen der Belgita, 

ückkehr.) Die Vorleſungen werden mit Lichte 

bildern ilufteiert, 

g Vom Baumiſchutz⸗ Verein. Am 
Sonntag, den 18. d. M. nachmittags, um 2 Uhr, 
fiddet im eigenen Lokale an der Petrikauerſtraße 
Nr. 145 die im zweiten Termin einberufene Ges 
neralverſammlung des Baumſchutzverelns ſtatt, 
die ohne Rückſicht auf die Zahl der erſchienenen Mit⸗ 
glieder beſchlußfähig ſein wird. Aus dieſem Grunde 
wird auch am Freitag, den 18. d. M. abend, um 8 Uhr, 
im Vereinslokale eine Sitzung der Verwaltung 
und der Mitglieder der Reviſionskommiſſion ſtatt⸗ 
finden, am einige äußerſt wichtige Angelegenheiten 
zu erwägen. 

Von der fünften Lodzer Leib⸗ und 
Sparkaſſen⸗Geſellſchaft. Die Verwaltung 
der genannten Geſellſchaft bringt den Mitgliedern 
zur Kenntnis, daß am Sonntag, der 25. Februmm 
um 4% Uhr nachmittags im Saale des Kommis⸗ 
Vereins an der Dlugaſtraße Nr. 42 die dies⸗ 
jährige Generalperſammlung ſtattfindet. Auf der 
Tagesordnung fichen folgende Punkte: 1) Wahl 
des Vorſitzenden und zweier 1 2) Vor⸗ 
leſung des Protokolls der Revfſtonskommiſſion; 
3) Aufſtellung der Bilanz für das verfloſſene 
Jahr; 4) Beſtätigung des Budgets für das 
Jahr 1912; 5) Anträge des Konſeils und der 
Verwaltung; 6) Anträge der Mitglieder und 7) 
Wahl zweier Mitglieder in den Konfeil, zwei in 
die Verwaltung, drei in die Revifionskommiſſion 
und zwei Stellvertreter. 

Der Muſik⸗ und Geſang ⸗ Verein 
„Minore“ veranſtaltet am kommenden Sonne 
abend im Lokale des Anker⸗Vereins an der 
Gluwna⸗Straße Nr. 31 einen Maskenball und 
ijt bemüht, dieſen Abend fo unterhaltend wie nne 
möglich zu geſtalten. Ein reichhaltiges Programm, 
beſtehend aus Mufite und Geſangvorträgen iſt 
vorbereitet und da weder ein Koſtüm noch 
Maskenzwang vorgeſehen, jo ijt jedermann dit 
Teilnahme ermöglicht. 

Der Turn⸗Verein „Aurora“ wird den 
diesjährigen Karneval mit einem Familienabend, 
der am Sonnabend im eigenen Lokale an det 
Ecke der Przeſazd⸗ und Targowa⸗Straße ſtatt⸗ 


ſindet, abſchlleßen. Den Mitgliedern und zahl⸗ 
reichen Gönnern dieſes Vereins ſtehen ſomit 
wiebexum einige recht gemütliche Stunden bevor 


und wird der Beſuch wohl auch nichts zu wünſchen 
übrig laſſen. 


In der Redaktion 


eingegangene Spenden. 


An Stelle eines Kranzes auf das Grab des 
verſtorbenen Herrn Dr. Alfred Scholz fpendete 
Heer Zacharias Warszawskl zum Beſten der Un⸗ 
fallrettungsſtatian 10 NOL, und für den Pabla⸗ 
nicer chriſtlichen Wohltätigkeitsvetein 10 Rbl. 

Im Namen der bedachten Inſtitution herze 
lichen Dank. 


Telegramme. 
Vom Kaiſerhofe. 


Petersburg, 14. Fehrnar. (p. T . A.) 
Seiner Majeftät Na vorzuſtellen hatten das Glück 
ber Präſident der Stadt Warſchau Miller und 


der Gouverneur von Grodno Borſen ko. 
Petersburg, 14. Februar. (P. T.⸗A.) Da 
der Miniſter des Kaiſerlichen Hofes feinen Urlaub 
antritt, find ſeine Pflichten dem Generale Adjutanten 
Makſimow it ſch übertragen. 


Petersburg, 14. Februar. (P. TA) Im 
Anfang des März wird dle 4. Ausitellung für 


den Preſſeweſen eröffnet werden. 


Beilnge zu Ur, 72 „Uenue Lodzer Zeitung“. 


Abend ⸗Ausgabe. 


Keine Friedensausſichten 


für Tripolitanien. 


Die Nachrichten von dem Vermittelungsvor⸗ 
ſchlag, den der öſterreichiſch⸗ungariſche und mit ihm 
der deutſche Botſchafter überbracht haben follen, | 
werden mir jetzt von maßgebender türkiſcher Seite 
als unzutreffend bezeichnet. Außer jenem be⸗ 
kannten auflagen Vermittelungs = Verſuch, 
der ſich an die Mächte wandte, iſt bisher 
noch bisher keinerlei Schritt geſchehen, 
der als Friedensvermittelung aus gelegt werden 
könnte. Auch bei den Mitteilungen über die Be⸗ 
mühungen Oeſterreich⸗Ungarus dürfte nur der Wunſch 
der Vater des Gedankens geweſen ſein. Alle dieſe 
Gerüchte ſcheinen ihren Nährboden bei einer diplo⸗ 
matiſchen Miſſion zu finden, die gern ihre Frie⸗ 
densintereſſe äußert. Die Türkei erklärt, daß 
keine Baſit für Verhandlungen gefunden werden 
könne, ſolauge das Anneriansdekret nicht wider⸗ 
rufen ſei, und die italieniſche Regierung erklärt 
die Zurückziehung dieſes Dekrets für ausge⸗ 
ſchloſſen. Türkiſche Regierungskreiſe zeigen augenblick⸗ 
lich nicht das geringſte Intereſſe für den Krieg 
und beſchäftigen fc ausſchließlich mit inneren 
Reformen. Selbſt offizielle Nachrichten über die 
bereits bekaunten Kämpfe bei Benghaſi vom 15. 
bis 23. Jannar, die jetzt hier veröffentlicht wer⸗ 
den, wirken nicht aufregend, obgleich ſie anſchei⸗ 
nend entſchiedene türkiſche Erfolge bezeugen. Der 
Reformkommiſſion für Albanien wird fid) der bee 
kannte engliſche frühere Generalkonſul Graves afte 
ſchließen, der aus feiner amtlichen Tätigkeit in 
Mazedonien und als Finanzkontrolleur der frühes 
ten rumeliotiſchen Wilajetsverwaltung eine vor⸗ 
halide Kenntnis der albaneſiſchen Verhältniſſe 
5 Sein ungetrübtes Urteil wird die „ 
liſche öffentliche Meinung gegen können, E 
rend die türkiſche Regierung zugleich beweiſt, daß 
ihre Reformtätigkeit eine Kritik nicht mehr zu 
ſcheuen braucht. 

Ein offiziöſes Telegramm aus Rom bee 
ſtätigt heute, daß die Gerüchte, die von 
einer neuerlichen Verſchiebung der Einberufung 
des italjeniſchen Parlaments wiſſen wollten, zate | 
begründet find. Zugleich wird mitgeteilt, daß die 
Kammer ſofort mit der wichtigſten zu erledigen⸗ 
den Frage befaßt werden ſoll. Auf der Tages⸗ 
ordnung der erſten Sitzung, die nach der Wieder⸗ 
eröffnung am 22. Februar ſtattfindet, ſteht die 
Gültigkeitserklärung des Annerionsdekrets vom 
5. November vorigen Jahres, durch das Tripoli⸗ 
tanien und die Cyrenaika der vollen Souveräuität 
des Königreichs Italien unterſtellt werden. 
Montenegriniſche Unheilprophezeiungen. 

Der montenegriniſche Miniſter des Auswär⸗ 
tigen, Gregowitſch erklärte, wie wir bereits geſtern 
in einem Telegramm meldeten, einem Interviewer 
gegenüber, daß er die optimiſtiſche Anſicht diplo⸗ 
matiſcher Kreiſe über die Lage auf dem Balkan 
nicht teile, ſondern annehme, daß ſich demmächft 
über den Balkan ein Gewitter entladen 
werde. 
eine derart nervöſe Atmoſphäre geſchaffen, daß fie 
leicht Ueberraſchungen mit ſich bringen könne. 
Auch die albaniſche Frage ſei noch immer ungelöft. 
Die ungeordneten . in Albanien bil⸗ 
deten jenes Breunmaterial, das Montenegro gern 
unſchädlich gemacht geſehen hätte. Die Pforte 
durchlebe wegen des Mangels au fähigen Staats⸗ 
männern, die imſtande wären, das neue Regime 
zu feſtigen, ſchwere Tage. In den Händen der 
Tripelentente liege das Schickſal des jungtürkiſchen 


Regimes, die Macht, es zu halten oder ‚feier | 
Zuſammenbruch zu bewirken. Ohne diefe Unter⸗ 


Was die Erde Schönes kennet, 

Was fie hold und lieblich nennt. 

Was fle hoch und heilig glaubt, 

Reicht nicht an des Vaters Haupt. 
Grillparzer. 


Was Du ererbt von 
Deinen Vätern haſt . 


Roman 
von 
Gnido Kreutzer. 
(33, Fortſetzung.) 

Der Eintritt der drei Herren erregte nur 
ar: Aufſehen. Man ſchien an Gäfte gewöhnt 
zn ſein. 

Paul Burger ſteuerte mit ſeinen beiden 
Schützlingen auf eine Gruppe von Herren zu, 
die in nachläſſiger Unterhaltung vor dem großen 
Mittelfenſter ſtanden und jetzt etwas auseinander 
traten. 

Alle & la dernière mode gekleidet aber 
eigentlich kein beſonders auffallender Typ darunter. 

Sorgfältig geſcheiteltes Haar; laſche Züge; 
das Geſicht mitunter faſt fo bleich wie die 
Hemdenbruft; müde Augen, die ſchun zu viel 
im Leben geſehen hatten, um noch jung zu bleiben 
— Rouss, Routiniers, Elegante, die man bei der 
Metropole Premiere, auf öffentlichen Bällen, am 


Turf und — im Winter — in Monte Carlo, 
Fee oder Paris zu Dutzenden antreffen 
onnte. 


Mit der ſcharf abgezirkelten Nonchalance der 
Klubmenſchen verbeugte man fid gegenſeitig. Ein 
pee höfliche Phraſen, — dann wurde die unter⸗ 

rochene Konverſation wieder aufgenommen. 

Luhn⸗Alwag, der die meiſten der Herren ſchon 
perſüönlich kannte, wechſelte hier und dort einen 
Händedruck und beteiligte ſich am Geſpräch, das 


Der italieniſch = türkiſche Krieg habe 


|, 


ſtützung ſtehe der unfehlbare Zuſammenbruch der 
türkiſchen Verfaſſung bevor. Viele unterrichtete 
Perſouen, denen der Miniſter zu glauben gewohnt 
ſei, nehmen an, daß ſich die Türkei am Vorabend 
der Militärdiktatur befinde. Es ſei wohl möglich, 
daß dies der Ausweg aus der ſchwierigen Lage 
ſei, in der die Türkei ſich jetzt befinde. 
Aufhebung des Belagerungszuſtandes 
in Konſtantinopel. 
Konſtantinopel, 13. Febrnar. 
Zwei wichtige Beſchlüſſe des Miniſterrats bez | 
weiſen, daß die Regierung nach der Auflöſung 
des Parlaments beſtrebt iſt, liberalen Reformen 
im Lande Eingang zu verſchaffen. Der Miniſter⸗ 
rat beſchloß, das Kriegsgericht aufzulöſen, mit 
anderen Worten, den Belagerungszuſtand über 
Konſtantinopel aufzuheben, und zwar noch vor 
dem Zuſammentritk der neuen Kammer. Dazu 
wurde ein Kommiſſion gebildet, der der Juſtiz⸗ 
miniſter Memduh Bei, der Unterrichtsminiſter 
Emrullah, der Mitifter der Poſten und Tele⸗ 
graphen Talaat, ſowie der Vorſitzende des Staats⸗ 
rats Prinz Said Halim Paſcha angehören. 
Dienstag pon die Kommiſſion zuſammengetreten, 
um ger notwendige Geſetze vorzubereiten, die 
vor der Aufhebung des Kriegsrechtes in Kraft 
treten ſollen. Dieſe Geſe tze Ad bereits in Kom⸗ 
mifftonen der letzten Kammer beraten worden 
und betreffen vorwiegend administrative Reformen. 
Zugleich mit der Aufhebung des Belagerungs⸗ 
zuftandes iſt ein Amneſtieerlaß erfolgt, durch den 
der größte Teil der politiſch Verurteilten begnadigt 
wird. Doch ſollen die Hauptagitatoren gegen 
die türkiſche Regierung im Ausland wie auch 
Scherif Paſcha in Parks nicht in die Amneſtie 
einbegriffen werden. Ein zweiter Beſchluß des 
Minifterrats erſcheint von viel weittragenderer 
prinzipieller Bedeutung, da er dem alten Pro⸗ 
gramm des Prinzen Sabah Eddin für eine De⸗ 
zentraliſation der Verwaltung entgegenkommt. 
Danach ſollen die Generalgonverneure der Wila⸗ 
jets von Erzerum, Wan und Bitlis mit gleichen 
Vorrechten wie der Wali von Bagdad ausge⸗ 
ftattet werden. Dieſe Vorrechte vier der bee 
deutendſten Provinzen Kleinaſiens und Meſopo⸗ 
tamſens ſtehen in ziemlich großer Verwaltungs⸗ 
freiheit, jo daß fie dann eine, gewiſſe adminiſtrative 
Autonomie genießen würden Betreffs der beiden 
Reformkommiſſionen, die nach Mazedonjen und 
Anatolien gehen ſollen, beſchloß der Miniſterrat, 
daß die mazedoniſche in zehn Tagen und die 
anatoliſche in drei Mona ten abreifen ſollen. An 
letzterer wird eine hohe armeniſche Perſönlichkeit, 
wahrſcheinlich Nordadunghian, und vermutlich auch 
der Gouverneur von Pera Müddin Bei teil⸗ 


nehmen. 


Lord Haldanes 
Ver ichterſtattung. 


London, 13. Februar. 

Sämtliche Abendblätter bringen an hervor⸗ 
ragender Stelle die von Reuters Bureau telegra⸗ 
phierte Mitteilung über Haldanes Mifften mit 
der Erläuterung, daß dieſelbe die Anſicht der 
F Kreiſe in Berlin darſtelle. — Lord 
aldanes heutige Tätigkeit unmittelbar nach feiner 
inkunft liefert einen weiteren Beweis von der 
hohen Wichtigkeit ſeiner Berliner Miſſion, falls 
es eines ſolchen noch bedürfte. Kurz nach ſeiner 


Rückkehr in ſein Palais wurde er dort vom Ko⸗ 


lonjalminiſter Harcaurt beſucht. Bald darauf 
traf Churchill bei dem Kriegsminiſter ein und 
verblieb längere Zeit im Geſpräch mit ihm. Da⸗ 
nach ging Churchill zu Lloyd George in beffen 


um die augenblicklich hochaktnelle Frage der 
meet des Weinbergſchen Stalles gegenüber 
dem Graditzer Geſtüt drehte. 

Inzwiſchen trat Scharrehn mit Burger an den 
Spieltiſch, wo gerade die letzte Taille angeſagt 
wurde, Es ging verhältnis mäßig noch glimpflich 
ab, trotz ziemlich hoher Einfätze. Der Bank⸗ 
halter konnte mit einem reſpektableu Ueberſchuß 


ſtellte Burger vor. Und der Wlan erinnerte ſich, 
daß er den Namen des Doktors irgendwo irgend⸗ 
wann ſchon einmal in Verbindung mit einer etwas 
berüchtigten Minengeſellſchaft gehört hatte. 

Ein Vorzug für mich, auch den Sohn kennen 
zu lernen“ Die Stimme hatte 
Anflug von Heiterkeit. „Denn der alte Herr Graf⸗ 
Water war, das darf ich wohl ſagen, ein lang⸗ 
jäheiger verehrter Freund von mir. Daher wollte 
ich eß auch kaum glauben, als ich eines Nachts 
hier im Klub die Nachricht von feinem pfötzlichen 
Tode erhielt.“ 

„Hat mein Vater denn auch hier verkehrt, 
Here Doktor ?“ fragte Haus Scharrrehn brüsk. 
Er hatte ein würgendes Gefühl im Halſe. Und 
feine Augen gingen über den Spjieltiſch, auf dem 
Gold und Scheine in Haufen lagen. 

Der Minenſpekulant zog aus dem Ausſchnitt 
feiner Frackweſte ein Foulardtuch und fächelte fid) 
Kühlung zu. 

„Nür zwei oder drei Mal, Herr Graf, Aller 
höchſtens! Denn er war ſehr exkluſiv und beſaß 
von jeher eine tiefe Antipathie dagegen, ſich mit 
der großen Menge der vergnügungsſüchtigen Spiel⸗ 
ratzen zu identifizieren.“ 

Ueber ſeinen ſchmallippigen 
tant ein Lächeln. 

„Oben in der Kurfürſtenſtraße, nach dem 
Kurfürſtendamm zu, eriftierte ein verſchwiegenes 


ſcharfen Mund 


Mittwoch, den (I.) 


abſchließen. 

Lächelnd verließ er ſeinen Plaz und kam 
zu den beiden „Kibitzen“. Er war ein kleiner, 
ſchmachtiger Herr; hinter ſcharfen Pincenez⸗ 
Gläſern funkelten ein paar halbzugekniffene graue 
Augen. 

„Dr. Warrensbrügg — Graf Scharrehn!“ 


einen leiſen 


U. Februar 1912. 


Amtswohnung und hatte eine lange Unterredung 
mit diefem. Kurz vor ½ Uhr traf Lord Haldane 
in der Amtswohnung des Premierminiſters As⸗ 
quith in Downing Street ein, wo er längere 
Zeit mit dieſem verhandelte. Nach Schluß ihrer 
Konferenz wurden eiligſt Boten an alle Minifter 
geſchickt, um ſie zu einem Miniſterrat beim Pre⸗ 
mierminiſter um 5 Uhr nachmittags zu entbieten. 
Bisher wird hier noch tiefes Schweigen über 
Lord Haldanes Verhandlungen und die Beſchlüſſe 
der Miniſter dazu bewahrt. Man erwartet, 
daß Asquith oder Grey eine auf die Angelegen⸗ 
heit bezügliche Erklärung im Unterhauſe abgeben 
werden. 

Die heutige Sitzung des Kabinetts dauerte 
2½ Stunden. Wie die Zeitungen melden, habe 
ſich die Ansſprache in der Hauptſache um ſolche 
Fragen gedreht, die mit dem Beſuche des Kriegs⸗ 
miniſters in Berlin zuſammenhängen. Der⸗ 


artige Fragen würden wahrſcheinlich bei der 


Adreßdebatte geſtellt werden, bei der auch eine 
miniſtexielle Erklärung über dieſe Fragen erwartet 
werde. 


Die Weſtminiſter Gazette ſpricht die Hoff⸗ 


nung aus, man werde in Deuntſchland und in 
England zuſammenwirken, um zu verhindern, 
daß eine verheißungsvollere Lage durch ein paar 
unglückliche Worte und Wendungen beeinträch⸗ 
tigt werde. Das Blatt erwartet, die verant⸗ 
wortlichen Männer Englands würde die Moral 
aus dem füngſten Vorfall ziehen, ſich ernſt⸗ 
haft zu bemühen, Miniſterreden bei wichti⸗ 
gen Anläſſen in Einklang miteinander zu brin⸗ 
gen und zu veranlaſſen, daß die Reden 
wirklich, wie ſie ſollten, daß Ergebnis der 
Kabinettsberatungen find, ſelbſt bis zur Feft⸗ 
ſtellung des Wortlauts, wenn es ſich um Fragen 
von größter Empfindlichkeit handelt. Die Auf⸗ 
faſſung der Flottenfrage ſei in England und Deutſch⸗ 
land verſchieden und die Differenz ſei eine Folge 
der politiſchen Beziehungen. Es ſei aber frucht⸗ 
los für Staatsmänner, ſich der Flotten⸗ 
frage zuzuwenden, bevor ſie in den politiſchen 
Fragen ein en Fortſchritt zu verzeichnen hatten. 
Wenn ſie aber in dem zweiten Punkte erfolgreich 
ſeien, werde auch in dem erſten automatiſch eine 
Erleichterung eintreten. Das Blatt fährt fort: 
„Wir hoffen, daß die Staatsmänner auf beiden 
Seiten von der Flotte zunächſt abſehen und ihre 
Unterhaltungen über die politiſchen Fragen forte 
ſetzen werden. Wir müſſen die Dentſchen über⸗ 
zeugen, deß wir unſere Macht nicht brauchen, um 
ihren berechtigten Ehrgeiz in der ganzen Welt zu 
durchkreuzen. Frankreich und Rußland erhoben 
früher dieſelbe Klage, und es war Material ge⸗ 
ung vorhanden, fie glaubwürdig zu machen. 
Aber fie überlebte in keinem Fall den praktiſchen 
Beweis, daß wir bereit wären, unſere Differenzen 
im Sinne des dont des zu ſchlichten. So hoffen 
wir, wird es mit Deutſchland geſchehen. Der 
bloße Austauſch von Höflichkeiten hat keinen 
Zweck mehr. Stellen wir feſt, was jene Klagen 
bedeuten, und trachten wir, fie zu beſeitigen, 
nötigenfalls auch durch Konzeſſionen, wozu wir 
nicht bereit wären, wenn wit die Weltpolitik 
vom rein ſtrategiſchen Geſichtspunkte aus be⸗ 
trachten.“ 


. 

In den wiederholten Nachtichten, daß über die 
Möglichkeit der Abtretung portugieſiſcher Kolonſen 
an eine andere Macht und über die Beſtimmungen 
des deutſch⸗engliſchen Abkommens von 1898 be⸗ 
treffend den möglichen Verkauf portugieſiſchen Ko⸗ 
lonialbeſitzes Beſprechungen ftattgefunden hätten, 
teilt nach einem Drahtbericht die portugieſiſche 
Geſandtſchaft in London dem Reuterſchen Burean 
mit, daß Portugal nicht im geringſten die Ab⸗ 
ficht habe, über irgendwelche feiner Kolonien zu 


Abend-Ausga! 


verfügen. Ebenſo ſpricht die Geſandtſchaft der 
Nachricht, daß Portugal an den Abſchluß einer 
auswärtigen Anleihe denke, bei der ſeine Kolo⸗ 
nien die Garantie bilden ſollten, jede Berechti⸗ 
gung ab. x 


Zn den Ereignilen 
in Perſten. 


Berlin, 23. Februar, (Privat.) 

Den neneſten Privatmeldungen aus Teheran 
zufolge gibt die Geſtaltung der Exeigniſſe in 
Perfien wieder zu ernſten Beſorgniſſen Anlaß. 
Die Zuſpitzung hängt mit zwei Umſtänden zuſam⸗ 
men: mit dem Vordringen der Truppen des 
Erſchahs und mit der wachſenden antiruſſiſchen 
Gärung im Lande. Der Exſchah ijt tatſächlich 
bereits in Kaswin eingetroffen, während don in 
Reſcht Meetings ſeiner Anhänger ſtattfinden, die 
ſtürmiſch die Abſchaffung der Verfaſſung und die 
Wiedereinſetzung Mohammed Alis fordern. Aus 
Enſeli depeſchieren die dortigen Europäer, daß 
die Wirren in Perſien einen entſchieden fremden⸗ 
feindlichen Charakter angenommen haben, und 


daß Leben und Eigentum der Europäer in Perfien 


eruſtlich gefährdet find, 
PT. Teheran, 13, Februar, (Spez.) 
Am Freitag machten Regierungstruppen einen 
Angriff auf Kirmanſchap, das von Prinz Salar 
ed Dauleh, einem Bruder des abgeſetzten Schah, 
verteidigt wurde. Nach mehrſtündigem Kampfe 
zogen ſich die Rebellen in die Zitadelle zurück. 
Tag und Nacht wütete der Kampf, bis endlich 
die Regierungstruppen die Zitadelle erſtürmten. 
Doch ftellte ſich nun heraus, daß Salar ed Dauleh 
ſchon geflohen war. 
Teheran, 14. Februar. (P. T. -A.) 


450 Anhänger Jarmuchameds zerſtreuten eine 
Abteilung Salar nd Doile. 


Die BRenolution in 
Mexiko, 


PT. Wafbinaton, 13. Februar. (Spez.) 

Meldungen aus El Provenit in Merito be. 
richten, daß mexikantſche Banditen am vorigen 
Sonntag einen Deutſchen ermordet haben. es 
gent, daß die Mfolbe Ge Opfer fürmäih im 
Site zerhadt Haben. mgee bieer mu 
fürchtet Präfident Taft, daß er wider feinen 
Billen gezwungen fein werde, in die mertfaniſche 
Lage einzugreifen. Ans allen Teilen der Nes 
publik laufen Meldungen auf den amerifunif 
Zeitungen ein, woraus ſich ergibt, daß die 0 
lẽution überhand nimmt und daß We Rebellen ſich 
den meritaniſchen Bitnbestenppen gezenüber mid 
Leichtigkeit behaupten können. Die Regierung der 
Vereinigten Staten befindet fi in eiuer che 
peinlichen Lage, da ein zu ſchuelles Vorgehen, 
ſchlimme Folgen mit ſich bringen könnte std ein 
allgufanges Bögen och umangenehurere Solgen 
zeitigen könnte. Die Volksmeinung in Merito Kid 
gegen die Vereinigten Staaten ſehr aufgebracht. 
Man behauptet, die Amerikaner hätten die Nevo⸗ 
lution in Mexiko befürdert, um Grund zu elner 
Einmiſchung zu haben, der unter Umſtäuden die 
Aunektierung der Republi folgen folle, wodur 


lation: — Er hat fie Zeit feines Lebens als 
erſte Forderung des Adels aufgeſtellt. Das war 
wenigſtens noch ein Ariſtokrat von echtem 
Schrot und Korn. Einer, dem die moderne 
Zeit, wenn er heute noch einmal ſein Leben 
von Jugend auf beginnen müßte, jeden Nähr⸗ 
boden entziehen würde. Aber damals, als er 
heranwuchs, — da waren andere Zeiten, Verehr⸗ 
teſter, Zeiten, in denen man noch die Achtung vor 
dem Namen und der Tradition nicht verloren 
hatte. Heute? Ich bitte Sie! — Er zuckte 
verächtlich die kurzen Schultern und machte ein 
ſo elegiſches Geſicht, als ſtände er ſelbſt auf dem 
Ausſterbeetat. — „Was weiß man in nuſerer 
nüchternen Zeit noch von Idealen und Ueber⸗ 
lieferung? Wir werden immer amerikaniſcher, 
immer praktiſcher. 
tiefer und tiefer das Grab aus, in dem wir ein⸗ 
mal unſere ganze mühſam zuſammengeſtoppelte 
Kultur einſargen werden. Denn das ijt ein alter 
Treppenwitz, und die Geſchichte der Völker hat 
noch immer gelehrt, daß ein Land unrettbar dem 
Verfall entgegenſieht, ſobald es ſeine Jahrhun⸗ 
derte alte Tradition auf den Kehricht wirft.“ 

| Paul Burger nahm ein flbernes Etui hervor 
und zündete ſich eine neue Zigarette an. 

„Der Doktor philoſophiert wieder mal!“ kon⸗ 
ſtatierte er, halb zu Scharrehn gewandt. „Der 
chriſtliche Adel deutſcher Nation. 
zeit und ſein Verfall. — Dieſes Thema reitet 
er nämlich als ganz befonderes Steckenpferd. 
Der Mann ijt päpſtlicher wie der Papſt, müſſen 
Sie wiſſen. Allerdings unr während ſeiner 
Mußeſtunden. Denn an der Börſe und im 
(Geſchäft —— —“ 


Und ſchachtet damit täglich 


Seine Blüte⸗ 


Warrensbrügg ſah ihm an, mit einem druhen 
den Aufleuchten in den kalten 

Da ſchlug Burger mit der Hand den Rauch 
der Zigarette beiſeite und ſetzte gezwungen 
lächelnd hinzu: 

„Im übrigen: — passons Ia dessous! Mud 
wir find hier nicht in einem Diskutit 
dern wir haben Wichtigeres zu tun.“ 

Der Platz des Direktors am Spieltiſch war 
noch immer frei. 

„Wenn die Herren einverſtanden find, über ; 
nehme ich die Bank.“ 

Damit ließ er ſich auf dem „kurnliſchen 
Seſſel“ nieder und legte eine ſchwarze Brieftaſche 
neben fid, Sein fades übernächtigtes Geſicht 
bekam etwas Farbe. 

„Darf ich höflichſt bitten, Ladies and Geutle⸗ 
men. Es beginnt ein neuer Rundtanz.“ 

Einige Herren ſtanden auf, andere nahmen 
die leergewordenen Plätze ein. Ein paar Worte 
herüber und hinüber. Auch Luhn⸗Alwas löſte 
ſich aus ſeinem Kreis und nahm an dem Tiſche 
Platz. 

Der Bankhalter ſah auffordernd zu Scharrehn 
hinüber, begegnete aber nur einem ablehnenden 
Kopfſchütteln. Unmerklich faſt zuckte er mit den 
Achſeln, lächelte ein ganz klein wenig. 

Dann überblidte er den Tiſch und ſtellte feſt, 
daß alle Stühle beſetzt ſeien. Die üblichen Flos⸗ 
keln — die üblichen Einzahlungen — gewandt 
glitten ihm die Karten durch die langen 
Finger — — — und das Spiel nahm feinen 
Fortgang. 

Hans Scharrehn jah ein paar Minuten, 
Ts hatte das ja alles ſchon tauſendmal 
durchgemacht — es war immer dasſelbe. 

Einen Moment ärgerte er ſich, daß der Luhu⸗ 
Alwas anch mit am Tiſche ſaß. „Aber deshalb 
iſt er ja überhaupt hergekommen!“ — verbefferte 
er fid im ſtillen ſelbſt. 

Warrensbrügg fand an der Kredenz, mit 
dem Rücken zum Zimmer; er machte ſich irgend⸗ 
einen Drink zurecht. 

(Fortſetzung folgt.) 


b, 


zu. 
mit 


wu, . 
die amerikaniſchen Intereſſen in Merito eine be⸗ 
deutende Förderung erhalten würden. Solange 
dieſe Geſinnung gegen die Amerikaner herrſcht, 
find alle Ausländer in Mexiko in Gefahr. | 


. cdu 112. 


Ueberſchmemmung 
in Portugal. 


150 Perſonen ertrunken. 
PT. Liſſabon, 18. Februar. (Spez.) 

Neue Stürme haben geſtern die Sage in den 
von Ueberſchwemmungen heimgeſuchten Teilen 
des Landes bedentend verſchlimmert. Die tele⸗ 
graphiſchen Verbindungen ſind wieder unter⸗ 
brochen. 

In Alcantara, in der unmittelbaren Nähe 
der Haußtſtadt, hat ein Erdbeben ſtattgefunden. 
Durch die Ueberſchwemmung werden Brücken und 
Dämme in den großen volkswirtſchaftlichen 
Zentren an den Ufern des Teſo vernichtet, Etwa 
fünf Kilometer oberhalb Liſſabon hat der Strom 
das Fünffache ſeiner gewöhnlichen Breite. An 
einer andern Stelle iſt er um zwanzig Meter ge⸗ 
ſtiegen. 

In Villafranca wurde ein Weinkellerlager 
überſchwemmt. Die Tonnen wurden vom Strom 
nach dem Meer fortgeriſſen. In dieſer Gegend 
wird der verurſachte Schaden auf etwa 4 Millionen 
Mark geſchätzt. 

Ueber hundertund fünfzig Per⸗ 
ſonen find ertrunken. Unter dem 
Hungernden werden Schafe verteilt. 

In Kalmella, gegenüber der Hanptſtadt, hat 
ein Erdſturz ſtoltgefunden. Die Seichen auf der 
Friedhof find vom Waſſer weggeführt worder. 

Zwei Boote mit Lebensmitteln, die nach Sars 
tarem, das noch immer durch die Fluten von der 
Außenwelt abgeſchnitten iſt, fahren wollten, wur⸗ 
deu unterwegs von der hungerleidenden Wendt: 
kerung von andern überſchwemmten Dörfern an⸗ 
gehalten. Ein drittes Boot, in dem fid der Mi 
niſter des Innern befand, it plötzlich in Sans 
tarem angekommen. Der Schaden in den über⸗ 
ſchwemmten Gebieten wird auf vierzig bis fünfzig 
Millionen angenommen. 

Noch ſchlimmere Nachrichten kommen aus dem 
Norden. Viele Häufer „find eingeſtürzt. Der 
Verluſt an Menſcheuleben ijt bedeutend. 

In Guarda, wurden fünfzehn Perſanen 
unter einſtürzenden Mauern begraben. 

PT. Madrid, 13. Februar. (Spez.) 

Der Manzauates ſteigt. Die Gebände und 
Straßen an ſeinen Ufern ſtehen vollſtändig unter 
Waſſer. Viele Häuſer ſind in größter Gefahr, 
einzuſtürzen. Alle dieſe Wohngebäude mußten 
teils wegen der Ueberſchwemmung, teils wegen 
Einſturzgefahr geräumt werden. Bon den 
reißenden Fluten ſind zwei Brücken mitgeriſſen 
worden. Der Sachſchaden iſt ſehr bedeutend. 

PT. Marſeille, 13. Februar. (Spez.) 

Das Unwetter herrſcht in unveränderter Hef⸗ 
tigkeit an den Küſten des Mittelmeeres und verz 
urſacht nnch wie vor großen Schaden. 

Ein furchtbarer Sturm mitete heute Nach⸗ 
mittag von ein Uhr ab in der Stadt und im 


Hafen. Hagel fiel fo dicht, daß die Stadt in 


einigen Minuten in Weiß gekleidet war. Dächer 
wnrden durch die Gewalt des Windes von 
den Häuſern abgehoben. Mehrere Straßenpaſſan⸗ 
ten wurden durch herabfallende Ziegelſteine ver⸗ 
letzt. Viele Schiffe, die im Hafen Schutz ge⸗ 
ſucht hatten, riſſen ſich vom Anker los und wur⸗ 
den an der Küſte zerſchmettert. So erging es 
den Schiffen „Grovedale“, „Orthin“ und „Val⸗ 
divin,“ die ſämtlich ſtarke Beſchädigungen er ⸗ 
litten. 

PT. Montpellier, 18. Februar. (Spez.) 

In Palavas iſt das Meer über die Ufer ge⸗ 
treten und das Waſſer iſt bis zum Bahnhof vor⸗ 
gedrungen. Die Eiſenbahnſchienen wurden unter⸗ 
ſpült. Der ganze Bahnverkehr ſtockt. 

In Montpellier hat der Sturm im Stadt⸗ 
innern und in Parks und öffentlichen Anlagen 
großen Schaden angerichtet. Uralte Bäume wur⸗ 
deu entwurzelt. Die Kirche der Heiligen Anna 
hat Riſſe erhalten und droht einzuſtürzen. Meh⸗ 
rere Teile des Glockenſtuhles find auf die 
Straße gefallen, wodurch einige Perſonen verletzt 
wurden. 


PT. Paris, 13. Februar. (Spez.) 
Ans Agde wird gemeldet, daß man von Ufer 
aus zuſehen mußte, wie ein Segelſchiff ſtrandete 
und unterging, ohne daß man ihm wegen der 
hohen See zu Hilfe kommen konnte. Bis fetzt 
hat man den Namen des Schiffes noch nicht feſt ⸗ 
ftellen können. 
PT. Breſt, 13, Februar. (Spez.) 
Wegen des fürchterlichen Sturmes, der auf 
dem Meere tobt, haben viele Schiffe den Hafen 
von Breſt als Nothafen anlaufen müſſen, ſo der 
englichen Steawer „Pell park,“ der deutſche Segler 
„Nixi“ und das franzöſiſche Torpedoboot „Bouce 
lier.“ Seit achtzehnhundertſiebenundneunzig iſt 
der Seegang nicht ſo hoch geweſen, mie jetzt. 
Fortwährend werden Schiffſtrümmer am Land gee 
ſpült. Ein Rettungsboot, in dem fih Kork 
anzüge befanden, wurde geſtern ans Sand ge 
ſchwemmt. Man nimmt an, daß es von einem 
untergegangenen Schiffe herrührt. 
PT, Sevilla, 14. Fehrnar. (Spez.) 
Telephon- und Telegraphen⸗ Verbindung mit 
Madrid find unterbrochen. Geſtern ijt der Expreß ⸗ 
zug nicht eingetroffen. Der Guadalquinir hat noch 
immer die Ebenen iſt ſeinem Gebiet überſchwemmt. 
Das ſchlechte Wetter danert an. 


Kunftnachrichten, 
Theater u. Muſik. 


Thalia⸗Theater. Wie wir bereits geſtern 
bekannt gegeben, tritt morgen, Daonnerſtag der 
Star Fräulein Helene Merviola, die 
erſte Sängerin, welche ſoeben ihre füdafrikaniſche 
Taurnee beendet, in der romantiſchen hier jo 
überaus beliebten Operette „Zigeuners 
liebe“ von Lehar zum erſten Male in Lodz 
auf. Jedenfalls ift Frl. Mer viola auf dem 
Gebiete der Operette eine allererſte Kraft und 
für die weiteren Aufführungen dieſes Genres auf 
der Bühne unſeres deutſchen Theaters von ganz 
außerordentlicher Bedeutung. Ein Kunſtgenuß 
anderer Art ſteht uns am Freitag wieder bevor. 
Herr Direktor Klein wird abermals in 
der fein⸗humoriſtiſchen Rolle des Freiherrn 
v. Wetttingen in dem draſtiſch⸗komiſchen 
Luſtſpiel „Zwei Wappen“. 

Großes Theater. „Der Katorſch⸗ 
mik“, Der Zwangsſträfling) Sen⸗ 
ſations ⸗ Stück mit Geſang und 
Tanz in 4 Akten von S. Feinman u. 
Das moderne jüdiſche Repertoire ſetzt fih aus 
Operetten, Senſatione⸗Stücken und hiſtoriſchen 
Schauſpielen mit Geſang und Tanz zuſammen. 


So weit das Problematiſche. 


dceue Loozer Zeitung. 
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element und ein „Stücke ohne Geſang und Tanz Sewerin gebührt an diefer Stelle öffentlicher 


hat ſeinen Ruf verfehlt Die meiſten Dramas 
tiker arbeiten nach dem altbewährten Rezept des 
Gründers des jüdiſchen Theaters Herrn Goldfa⸗ 
den. Bildete bei Goldfaden hauptſächlich das hie 
ſtoriſche Milien den Hintergrund, fo iſt es beiden moder⸗ 
nen mehr das Geſellſchaftliche. Geſaug und Tanz als 
Beiwerk iſt geblieben. Doch laſſen ſich in letzter 
Zeit die erſten Anzeichen des modernen echten jü⸗ 
diſchen Dramas erkennen. Gordin ſchuf das 
Uebergangsdrama (fremde Suſets in füdiſcher Be⸗ 
arbeitung wie z. B. „Medea,“ „Der füdiſche 
König Lear“ „Der Schwur“ (Hauptmanns: Ruhe 
mann Henſchel 
a. fand das neuere Drama ſeine Hauptvertreter. 
„Der Katorſchnik“ von Siegmund Feinmann iſt 
ein Stück alter Schule. Lange Monologe und 
nach längere Dialoge. Es beginnt Problematliſch 
und ſchließt ganz Theatraliſch. Feinman verſteht 
die Bühne recht gut und feine Effekte erzielen 
immer den gewünſchten Erfolg. Das Problem 
iſt: Wie beſſert man Sträflige. Herr Feinberg, 
die Perſonffikation der Güte und Milde ſelbſt, 
gründet einen Verein zur Unterſtüßung geweſener 
Verbrecher und Diebe. Der Verein entfaltet eine 
ſegensreiche Wirkung. Auch der geweſene Zwangs⸗ 
ſträfling Seidmann, der 20 Jahre lang in Si⸗ 
birien feine Schuld büßte (er wollte nämlich einſt, 
geplagt von Hunger und Not, einen Menſchen 
erſtechen) wird von Herrn Seldmann unterſtüßt. 
Nun kommt das 
Theatraliſche: Seidmanns Tochter Roſa it zu⸗ 
fälligerweiſe bei Herrn Feinberg als Buchhalterin 
angeſtellt, der Vater erkennt ſie und natürlich 
auch die Mutter, die zufälligerweiſe auch zu 
Herrn Feinmann gekommen iſt. Effekte fäufen 
ſich auf Effekte und die Photographie als Ge⸗ 
heimnislüfterin und das liebe Medaillon ſpielen 
dabei eine nicht allzu kleine Rolle. Mit einer 
großen Vor ſöhnungsſz Zur Zufriedenheit aller 
findet das ſenſationelle Stück feinen Abſchluß. 
Die Beneftzvorſtellung für den bekannten 
Schanſpieler Meerſohn geſtaltete ſich zu einer 
impoſanten Kundgebung. Der Beneſiziant, der 
die Titelrolle verkörperte, verſtand es, ſich in die 
schwierige Rolle eines Verbrechers recht gut pſy⸗ 
chologiſch zu vertiefen. Beſonders überzeugend 
und von künſtſeriſcher Abgerundheit war ſein 
Spiel im zweiten Akte. Bei Ausbrüchen 
der Verzweiflung wäre Mäßigung geboten. Herr 
Landan war ein ausgezeichneter Feinberg. 
Gere Lebediem als Berczpk kariklerte allzu 


ſtark. Frl. Epſtein als Fr. Kaufmann und 
Frl. Neroslawska als Roſa Grinberg 
waren ganz in ihren Elementen. Fr. Ariel 


war eine glänzende Mirele. Die übrigen Rollen 
waren gut verteilt. PX 


Mus der Provinz. 
H. Tomaſchow. Daß das Tomaſchower 
Publikum wirkliche Kunſt zu würdigen weiß, hat 


die zweite Vorſtellung des Enſembles des Lodzer 


Thalia⸗Thenters zur Genüge bewieſen. Selten 
ſieht man in unſerem Theater ein ſo großes 
Publikum verſammelt, wie am geſtrigen Dienſtag. 
Hunderte waren gekommen, und das will bei uns 
ſchon etwas heißen. Zur Aufführung gelangte das 
an komiſchen Scenen fo reiche dreiaktige Luſtſplel 
von Flers und Caillavet „Papa“, in welchem 
der große Künſtler Herr Direktor Adolf Klein 
die bedeutende Rolle des „Grafen Barzac“ vers 
törpertc. Es war ein hoher künſtleriſcher Genuß, 
den uns der geſchätzte Künſtler bot. Aber auch 
alle anderen ſu dieſem Luſtſpiel mitwirkenden 
Schauſpieler und Schauſpielerinnen führten ihre 
Rollen einwandfrei durch und fomit erzielte die 
Aufführung einen durchſchlagenden Erfolg. Die 
Mitwirkenden wurden mit Beifall geradezu über⸗ 
Unſerem Großinduſtriellen Herrn A. 


u. a, m.) und in Asch, Pinski n. 


Dank, daß er ins durch ſeine Vermitteluünd mit 
dem Perſonal des Lodzer deutſchen Tha lia⸗ 
Theaters bekannt macht und uns fold ſchön 
genußreiche Stunden geboten werden. 
lich dürfen wir die geſchätzten Künſtler in unſerer 
Stadt recht bald wieder begrüßen. Nur imſißten 
ſich unſere Theaterfreunde in Zukunft mehr an 
Pünktlichkeit gewähnen. Durch das Zuſpätkommen 
und die dadurch verurſachten Störungen ging den⸗ 
jenigen Beſuchern, die ſich re htzeitig eingefun⸗ 
den hatten, der erſte Akt faſt vollſtändig ver⸗ 
loren. 

— plötzlicher Todesfall. Heute 
vormittag weilte Frau Kaulbaſch bei ihrer Toch⸗ 
ter, die im Haufe des verewigten Superintendenten 
Biedermann bedienſtet iſt, zu Beſuch. Auf dem 
Heimwege wurde Fran K. plötzlich von einem 
Unwohlſein befallen, ſtürzte zu Boden und verlor 
das Bewußtſein. Nach Ihrer Wohnung gebracht, 
gab die Genannte bald darauf ihren Geiſt auf. 
Die Todesurſache iſt noch unbekannt. 

J. Petrikau. ee mit tödtli⸗ 
chen Ausgange. Ein Opfer wirkſchaftlicher 
Nachläßigkeit wurde am verfloſſenen Donnerstag 
die 32 jährige Frau Marfaung Kaczmarek. Als 
fie am Abend des genannten Tages die Poſtraße 
entlang ging und hlerbei an dem Gebäude vor⸗ 
über kam, in welchem ſich die Gouvernements⸗ 
kaſſe befindet, löſte fid plötzlich von dem Geſime 
der ſtark vernachläßigten Faſſade dieſes Gebündes 
ein großes Manuerſtück los, das ihr direkt auf 
den Kopf fiel und ſie zu Boden ſchmetterte. 
Wohl wurde die Blutüberſtrömte ſofort nach 
dem Hospital gebracht, doch blieben alle Rettungs⸗ 
verſuche vergeblich; unter entſetzlichen Leiden gab 
Frau ee am Freitag ihren Geift auf. 

Verkehrsſtockung. Infolge eine! 


Lokomotipendefektes mußte der Schnellzug Nr. 8 
der W. W. Eiſenbahn am verfloſſenen Freitag 


der Station Baby, mo er ſonſt nie zu halten 
pflegt, — ſtehen bleiben. Erſt nachdem eine 
andere Lokomotive vorgelegt werden war, konnte 
die Fahrt wieder aufgenommen worden. Selbſt⸗ 
verſtändlich trat infolgedeffen eine beträchtliche 
Verkehrsſtockung ein. 

Pockenepidemie und . b ua 
keit. Die Pockenepidemie gewinnt immer mehr 
an Ausdehnung; nicht nur Kinder, ſondern auch 
erwachſene Perſonen fallen ihr zum Opfer. Die 
Sterblichkeit hat unter der Bevölkerung übte 
haupt zugenommen. In der rßmiſch⸗kathollſchen 
Gemeinde wurden im verfloſſenen Jahre 757 
Todesfälle regiſtriert, darunter 366 erwachſene 
Perſonen (davon 127 im Hun u. zw. 203 
Männer und 163 Frauen, ſowie 311 Kinder 
unter 10 Jahten. 

Das Profekt der Ranaltfationk 
und Wafferleltungsanlage fo 
wie auch betreffs der Herſtellung einer Tram. 
waylinie zwiſchen der Suſeſower Ringbahn und 
dem Stationsgebäude der Warſchau⸗Wiener Bahn 
ſind bis zur Einführung der ſtädtiſcher 
Selbſtverwaltung im Königreich Polen hinſichtlich 
der Verwirklichung aufgeſchoben worden. Die 
zur Kanaliſatious⸗ und Waſſerleitungsanlage en 
forderlichen und vom Ingenienr Drzewieckt aus 
Warſchau angefertigten Pläne verurſachten bereits 
einen Koſtenauf wand von 6000 RAL 


Witterungs⸗Bericht. 


(Für die „Neue oder Zeitung“.) 


Nach der Beobachtung des Optikers F. Poſtleb, 
Petrikauerſtraße Nr. 71. 
Lodz, den 14. Februar. 

Temperatur: Vormittags 8 uhr 4 Kälte 
5 Mittags I org a 
> Geſtern abend 8 „ 2° 

Barometer: 753 geſt kegen 
Maximum 1 
Minimum 25 


Nirchengeſangverein, Bieronnmus“ 
der St. Stanislaus⸗Koſtka-Kirche zu Lodz. 


© Sonnabend, den 17. Februar d. J., findet im Sagle 
111% der Lobyee freito. Feuerwehr, Nitolajermstaftr. Rr. 54, ein 


Familien- Abend 


Lali, mou Die Herren Mitglieder nebſt ihren werten 
„Angehörigen höftläft eingeladen werden. Wönner des 
Bereis ſind als Säfte kerziſch wilommen. — Kein Tollettenzwang · 


2020 Der Vorſtand. 


Das Korſett⸗Atelier 


„Marlha“ 


Lodz, Pelrlkauer- Straße 180 im Hofe 


empfiehlt üriſch eingetroſſene Parlſer Fogons. 
Grohe Auswaßt vou feriſgen Korſetts Büſten⸗ 
halter, Lelbbinden, Klnderkorſetts⸗ Geradehaltet. 


Annahme von Kor ſelts zum Umarbeiten, 
Reparatur und Waſchen. 


1965 


Kompagnon 
(Ehr. ) m. 2500-3000 Rubel baar Einlage u. Danfreſetenzen 1. Vergrößerung 
eines hohen Gewinn abwerfenden Kommelſſtang, und Agenturgeſchäſtes gefncht. 
General- Berkreungen erſtel. Firmen file Ruſſiſch⸗ Polen. Betdtigunn etwünſcht 
aber nicht Bedingung. Vermittler ausgeſchloſſen. Angebote erbeten unter 
„W. T. W. 481" an Exp. dieſes Blatles 1758 


Rortefpondent oder Rorreigondenfin 


welche die polniſche, ruſſtiche und deutſche Sprache dorzüglich beherrschen, finden 
ſoſor! Unflellung. 1956 


Buchhaltergehilfe 


eben falls nötlg. Offerten uuler Belligung von geugnisabſchelften und Angabe 
von Gehaftsanſpriſchen erbeten sub „R. R. 50“ an die Uxp. dieſes Blattes. 


Das Melodramatiſche iſt immer noch ſein Haupt⸗ ſchüttet. 


Eine Münzen-Sammlung 


im Werte von gits RSL 1.500, iſt nur im Ganzen zu verkaufen. Ref. 
konnen biefelbe ali Cauter Sonntag) von Lt Uhr beftbtigen bet Hermann 
Pilz, Betrifanerfirane 174, — 1840 


Eine größere 


Appretur und Färberei 


in Zgierz iſt ſofort zu verpachten. 


R. Mar u. Co. 1701 


3 Zimmer und Küche 


mlt allen Bequemlichkelten ber 1 ult zu vermieten. Wuletensta 57. 1630 
In vermieten per fofort oder per 1. Jult g. c. im Zentrum der Sta 


6 Zimmer und Küche 


paſſend für Mub. Wo? fagt die Exve⸗ 
1629 


mit allen Beguemlichlelten eventl. 
ditlon der Neuen Lodzer geſtung. 


Im Hauſe Petrirauerſteoße Nu. 157 iN ab 1 Zult elne Wohnung 


von 4 Zimmern und Kiſche, auch (ir Romtolegrede geeignet, fojort oder 
per J. Abril reſp. 1. Juli d. J. 


79° zu vermieten. 


Näheres beim Handelnentümer. 440 


fue Wohnung von 5 Zimmern und Rüde 


mit ſämtlichen Bequemlichtelten, in ſauberem Haufe, im Genteum der Stadt 


in pee 1. Jali ac. zu vermieten. Offerten find unter „K. dt.“ In der Grp 
der Neuen Loder Beliung aleder zulegen 1743 
Ein aut eingeführter 1902 


Colonialwaren-Laden 


Wb Hanıltienderänderungshalbee per folort zu verkaufen, Bit erfragen bet 
O. Müller, Nawrofſtra ße 28, von 68 Ubr asends. 


Zu erfahren bei wis 


Junger Mann, 


Chelſt, gute Kraft, 29 Jahre alt, welcher zirka 10 Jahre In mehr. Fabrikattons⸗ 
geschälten tätig war, mit ſchöner Handichriit, der drei Landessprachen in Wort 
und Schrift mächtig, mit dec bopp. und amer Du düßrung beſteng bewandert 
90 ſucht ſolork unter bescheidenen Anſprüchen Stellung hier oder aatwürls. 

tftfafftne geugulſſe und La. Referenzen ftehen zur Selle. Geil, Of. unten 
„B. ff.“ am die Exp. dleſes Blattes erbeten. 1891 


Junger energiſcher Mann, 
W. bmeſter, der LO Jahre prakliſch, ſowle teoreliſch in Baum voll-Buuttnsbere 
Beſchaſtlat Ut, mit allen ſcheiſliſchen Fabrlkstomptolr- Webelten beſtens ber a lk, 
angehender Mechaniker, ſucht feine Stellung zu verändern bler over a3 
Gef. Off. unter „Anergiſch 15“ an die Ern d. Bi, iu richten. 1659 


Flotter Zeichner 


an meln teqniſches Büro, Heizungs ⸗ und Appargteban⸗ 
für Bentzatteigum, per ſofor geſucht. auſtall Ing. l. H‚ B. Teepen 
Zom, Beiritouerſtraße Nr. 189. 44 


Geſucht werden Bierberleger' 


für die Worſchaner Bernlederlage Salvator“, Widzewskaſtraße 73 ffaulſon 
800 Berlonen, die In dleſer Braicheeinnerlhter find, entalten den Vorſug. 
an en en ne RIESEN, 


Junges Fräulein 


Bp, sucht Stellung. Aziz 
Exped. der Neuen Loder Seitunn erbeten. 1786 
Gebrauchte 2016 
eiserne Treppe, | ASN ones: 
10 58 12 len ang, font zu rufen S 2 Verein zu 
jen . M * 
Ein bea Allen Bonset Big erben. Lodz. 

— Eine — Sonnabend, den 17. eis findet 
Bäckerei ze er 
fotmie vesſchlebene Wohnungen nnb Vereing⸗Abend 

Stallungen ſoſort zu vermieien. Matt. 
Emſlein-Straße Nr. 56. 1908 2008 Der Vorſtanb. 
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Seite 2. 


Beilage zur Neuen Lodzer Zeitung. 


„Lodzer Frauen⸗Zeitung“. 


Mus der Echweiz. 


Cun Sieber. 


paſſiven er in Schwingung. 
In der ganzen Schweiz herum 
werden von ernſten Politikern 
und Fachmännern orientierende 
Vorträge gehalten über die ver⸗ 
ſchiedenen Neuerungen und Ab⸗ 
weichungen von den gegenwär⸗ 
ligen kantonalen Geſetzen, die 
das einheitliche ſchweizeriſche, 
auf den 1. Januar 1912 in 
Kraft tretende Zivilgeſetz mit 
ſich bringen wird. Und die 
Frauen wollen nicht zurückblei⸗ 
ben, denn auch für ſie bringt 
das neue Geſetz einſchneidende 
Veränderungen. In vorbildli⸗ 
her Weiſe arbeitet auf dieſem 
biete der berniſch⸗ kantonale 
Verein „Berna“ (Prä- 
Frau M. Martie Leh 
Redakteurin in Ober⸗ 

Nach allen Windrichtungen ſendet der 

feine Rednerinnen und überall werden die 

ge über „Die Stellung der Frau im neuen 

geſetzbuch“ mit Begeiſterung und warmem 

k aufgenommen. Auch in Zürich und anderen 

en verfechten maßgebende Führerinnen die 

zesſragen. 

r die Einführung der obligatoriſchen weib⸗ 

Fortbildungsſchule im Kt. Bern wird un⸗ 

t gearbeitet. Auch hier entwickelt der Berna⸗ 

einen lobenswerten Eifer. Er wird in 

Beſtreben von der berniſchen Lehrerſchaft 

„Ju der letzten Schulſynode im Rat- 

in Bern wurde von einer ſpeziellen 

n Kreiſen ein bezügli⸗ 

ion unterbreitet und es 

daß in abſehbarer Zeit 


Tennis auf Schlittſchuben, 
der neueſte amerikaniſche Winterſport. 


das Ziel erreicht wird. 

Unter dem Vorſitz von Frau Bundesrat Mül- 
ler hielt am 10. Dezember der kantonal-berniſche 
Dienftbotenverein, der am 4. Dezember 1910 
durch die Initative von Fräulein Fanny Schmid, 
Bern, gegründet wurde, im Palmenſaal ſeine 
e eh Der Verein bezweckt 
Förderung der fSintereffen und Gründung 
eines Allers-und Erholungsheims. Das Heim 
ſoll alte und kranke ſenſtdolen aufnehmen und 
auch 1 und Erholungsſtation dienen. 
Den Gründerinnen ſchwebte das Lehrerinnenheim 
vor, doch denken ſie ſich das Dienſtbotenheim den 
Verhältniſſen entſprechend einfacher. Ine 
ſaſſinnen, die noch etwas arbeiten können, foll 
Gelegenheit geboten werden, ſich als Einſtand 


oder Stundenfrau zu betätigen. Der Verein will 


Kleines Feuilleton, 


Der Himbeerklecks. 


Von Arthur Lemberg. 


„Erzähl' mir ein Märchen, ja? du!“ 
Und man 15 ſich behaglich im Lehnſtuhl, 


elt neckiſch-begehrlich und ſucht heimlich die 
fte Lage zum Eingelulltwerden. 
„Erzähle! Du—- u 
„Stelle dir einen Pudding vor. Einen kaiſer⸗ 
Roſinenpudding — ſchwimmend in purpur- 
imbeerſauce. Dann mich — im mißglückten 
Vollbart, mit der Würde meiner damals 
dwanzig Jahre dem Pudding zu Leibe 
und ihn mir einverleibend. 
„Schläfſt du ſchon?“ (Ganz leiſe frage ich und 
fie auf keine Antwort.) Doch man ſchüttelt 
ſpöttiſch die Locken. 
„Ufo, na — und plötzlich, wie ich jo an. 
dert löffel, fällt ein Himbeertropfen auf meine 
oje. 
Du ſchläſſt Schon?“ (Wieder verneint das 
Köpfchen: diesmal indigniert.) 
„Fällt niederträchtigerweiſe auf meine helle 
Hofe. Hm. 
„Iſt das ein Märchen? 
„Wart nur. Ich betrachte alſo ärgerlich den 
rolen ovalen Klecks, überlege, daß in der Küche 


Benzin fein muß, und eſſe haſtig die letzten Biſſen. 
Da kommt eine Fliege, weißt du?“ 

Keine Antwort. Erfreut ſtocke ich. 

„Ja, natürlich weiß ich: eine Fliege. Weiter.“ 

„Eine Fliege. Setzt ſich hochentzückt auf den 
Himbeerklecks und beginnt zu ſaugen. Stemmt 


fih ſeſt auf ihre ſechs Beinchen und läßt das 


üffelchen eifrig lutſchen.“ 

„Man kichert ganz munter — zu meinem 
Schreck, denn 5 weiß nicht mehr ein und aus. 

„Leckt und ſchleckt und putzt zwiſchendurch die 
beklebten Füße am Rücken. Endlich bekomme ichs 
ſatt — die Fliege ihrerſeits noch nicht — und ich 
treibe das Beeſt fort, gehe in die Küche, kehre 
mit Benzin zurück und nehme meinen Platz wieder 
ein. Soſort ſtürzen diesmal zwei Fliegen herbei 
und wollen zu dem Himbeerklecks. Ich aber ver⸗ 
jage die beiden. Sie umkreiſen mit wilder Gier 
meine wehrenden Hände, doch ich tupfe geſchwind 
einen Tropfen Benzin auf jenen Fleck. Während 
ich nun einen Lappen zum Putzen vorbereite, kann 
ichs nicht hindern, daß die zwei Zudringlichen 
das Ziel 8 Sehnſucht erreichen. „Stopt eut 
nur die Naſe an!“ freue ich mich tücijd un 
halte in meinen Bewegungen inne. Na, und jetzt 
— denk dir nur — die Fliegen ſtutzen zwar und 
mii ein paar Schritte zurück, doch krabbeln 
ie dann wieder zu dem benzinbetupften Himbeer» 
klecks und be en wahrhaftig davon zu freſſen!“ 

„Nicht möglich.“ E 4 


— 


die Frage jetzt ſchon realiſieren, 
indem er fih vorderhand mit 
gemieteten Lokalen begnügt. Die 
aus allen Frauenkreiſen ſehr 
zahreich befuchte Verſammilun⸗ 
geb der Hoffnung Raum, daß 
er kantonale Dienſtbotenverein 
bald im Stande ſein werde, 
ſein eigenes Heim zu gründen. 
Im Kl. Zürich proteſtieren 
die Lehrerinnen gegen die Ver⸗ 
Vg der Gewerbes reſp. 
erufsfreiheit durch die Regie⸗ 
sung. Sie werden tatträftig 
unterſtützt vom Frauenſtimm⸗ 
rechtsverband. Dieſer nimmt 
in einer Eingabe an den Kan⸗ 
tonsrat gegen den Antrag des 
Regierungsrates Stellung, wo⸗ 
had Ehefrauen nicht Primar- 
und Sekundarlehrerinnen ſein 
dürfen, und Lehrerinnen, die 
ſich verehelichen wollen, vor 
dem Abſchluß der Ehe von 
ihrem Amte zurücktreten müffen. 
925 den fonft jo fortſchrittli⸗ 
en Kt. Zürich iſt das eine 
befremdende, ungerechte Forde⸗ 
rung. — 

In den Kantonen Genf, Neuenburg, Bern, 
Zürich und anderen nehmen die Frauen- und Ar⸗ 
beiterinnenvereine Stellung gegen die Lebens- 
mittelteuerung und gegen die hohen Einfuhrzölle. 
Die Stadiverwaltungen kommen den Begehren 
eutgegen ſoweit es ihnen möglich iſt, indem = 
wie z. B. in Biel, Lebensmittel engros einkaufen 
und zum Selbſtloſtenpreiſe abgeben. 


E A ZNA NN 


Verflucht der Mann, elend an Geiſt und Leib, 
Der kriechend unterthan herrſchſücht gem Weib! 
Der keinen Willen kennt, als nur den ihren, 
Der fie die Wirtſchaft läßt und Kaffe führen; 
Oer ihr des Freunds Geheimnis muß erzählen, 


Soll fie ihn abends nicht zu Tode quälen. 
Burns. 


„Doch. Ich kaun den Viechern zwar anſehen, 
welche Hieberwindung es fie koſtet — aber fie 
bleiben dabei, teilen ſich die Herrlichkeit und ar⸗ 
beiten wie mit Meſſer und Gabel darauf los — 
bis alles alle iſt 

Ich ſchweige. 

Man auch — ſchlaft aber nicht ... denke 
nach ... frägt nach langer Pauſe: 

„Na und?“ 

„Id.“ 

„Was weiter?" 

— „Ach fo. Nichts weiter. 

Ein kleines unzufriedenes Raunzen im Lehn⸗ 
ſtuhl ... dann: 

„Weshalb kamen denn nachher zwei Fliegen?“ 

„Während ich in der Küche war, hatte die 

e, welche ein Mönchen war, fih ein Weibchen 

eſucht, hatte ihr ein himbeerſchmeckendes Rüſſel⸗ 
Hi chen gegeben, und nun war auch das Weibchen 
wild nach dem Schmaus.“ 

„Und nachher?“ 

„Nachher hat das Fliegenehepaar fich gegen ⸗ 
— ts daß bie 7 A 
doch ſüß ſei.“ 

Man ſchweigt endgültig . „ beleidigt? — 
Ich kann ber en we hi 
Man tut, als ſchlafe man. 


„Lodzer Frauen⸗Zeitung“ 


Beilage zur Neuen Lodzer Zeitung. 


Seite d. 


Im Reſtaurant ſpeſſen 
Studie von L. Malten. 


Natürlich meine ich die Frauen — denn Damen 
ſpeiſen eben nicht im Reſtaurant. Sie gehen in 
Geſellſchaft effen. Und weil fie wohlbehittet vom 
Gatten, Vater, Bruder oder Verlobten 195 manch⸗ 
mal auch von einem Unverlobten, ſo läßt der 
Kellner und die übrige Umgebung 105 der Teil 
nahme würdig werden, die der männliche Beſucher 
des Reſtaurants als etwas gang ſelbſtverſtändliches 
genießt. 

Man ſteht neben ihm, um ſeinen Mantel von 
ihm zu löſen, man deponiert den Regenſchirm da⸗ 

in, wo er nicht geſtohlen wird und hängt den 
ut fo, daß ihn kein anderer gegen jeinen alten 
Bibi vertauſcht. 

Sowie der Gaſt die Speiſekarte zur Seite 
ſchiebt und mit ſpitzen Fingern in das Brotkörb⸗ 
chen langt, ſteht der Herr Ober mit dem ſchäu⸗ 
menden Bierglas vor ihm — 
wie aus der Erde gewachſen. ' 7 
Er preiſt den Kalbsbraten als J 
vollendet, die Gans als jung⸗ 
fräulich, den Fiſch als ſprin⸗ 
genb lebendig und weiß von 

er Dpetail, daß fie — am 
Tage it. Zum Goulaſch lä- I 
elt er ablehnend. Der Gaft, | 
iſt orientiert 

Und nun beginnt der zweite 
Teil biefer wohlgeſinnten Ine 
trada ... . Tadelloſes Beſteck, 
das auf der weißen Glätte der 
Serviette auch nicht einen 
Schatten zurückläßt ... Glü⸗ 
hende Teller ... Dampfende 
Suppe, die auch nicht um et 
nes Fadens Breite über den 
Rand gleiſt. Der Fiſ 10 9 
heiß ins die Majonnaiſe frijch. | U 
Das Gansſtück von der Bruſt 
und die Speiſe reichlich. Und 
als er zum Schluß den 
dampfenden Mocca empfängt, 

immt ſeine Uhr auf der Se⸗ 

nde mit der Zeit überein, die 
er täglich auf die nutzbrin⸗ 
gendſte Beſchäftigung des Tar 

es zu verwenden gewöhnt iſt. 
Er überfliegt die Zeitungen, 
die neben ihm hingeſtapelt 
find — zahlt — der Obu us . auch 
noch nicht um einen Groſchen das Uebliche. 
Der Ganymed breitet ihm den Ueberrock mit dem 
begleitenden ſtillen Blick des Dulders, der weiß, 
daß er dazu auf der Welt iſt — anderen das 
Leben angenehm zu geftatten — aus und läßt 
den Gaſt hineinſchlüpfen ... er reicht ihm den 
Hut ... den Schirm. . . . macht eine tadelloſe 
Verbeugung und geleitet den Herrn zur Tür, um 
fie — devot aufzureißen. 

Ganz anders geſtaltet ſich das Bild, wenn 
eine Dame auf der Bildfläche erſcheint .... ich 
meine, das woman, wie der Engländer face, dem 
man auf hundert ritt ſchon anſieht, daß es 
ein ges beſtimmtes ope im Abzeichen lune 
Die Arbeit. Sei es nun das Typgirl, die Künſtle⸗ 
rin oder das Probierfräulein, die ihre Mittags⸗ 
pauſe im Reſtaurant zubringen müſſen — glei 
viel. Unſer Ganymed tut fie ab. Sie find für 
ihn in perſona garnicht vorhanden. Es iſt einfach 
— der Tijd, den er bedient. — 

Einer Dame ohne Begleitung beim Ablegen 
behülflich ſein, oder ihr einen Stuhl bequem rücken, 

ze ibre Pakete ablegen kann — Gott behüte! 
— 


it. 


Der Herr Ober wird fich doch nicht ſoviel ver⸗ 
geben. .. Das woman kann ſehr froh fein 
wenn es nach EIER RNIT: Wartezeit di 
Speiſekarte vors Geſicht gerückt bekommt, der Kell⸗ 
ner aber iſt verſchwunden, bevor ſie nur ihren 
Wunſch ausgedrückt hat — als hätte ihn der Erd⸗ 
boden verſchluckt. Dann wartet ſie . Sie wartet. 
Gern würde ſie, um die Zeit zu kürzen, ein Bröt⸗ 
chen knabbern, denn ihr Menu hat ſie kurz ent⸗ 
ſchloſſen ſchon Gr Sie weiß, was man im 
Reſtaurant gut bekommt und was nicht zu empfeh⸗ 
len iſt, denn der Gangmed empfiehlt ihr einfach 
alles. Uebrigens iſt er grad vis-a-vis damit ber 
ſchäftigt, einem ganz jungen Fähnrich, dem der 
Flaum noch duftig af der Oberlippe ſitzt, den Man⸗ 
tel abzunehmen .... Unſer woman wartet noch 
immer ... Sie hat eine Leidensgefährtin be⸗ 
lommen. Der Fähnrich Hat fein Bier — feine 
Suppe — die Zeitungen. Und nun beſinnt fid 
der Geſtrenge auf — den Tijd. Gleich zwei auf 
einmal, das lohn ſich wenigſtens noch. 


Ein ſeltener Anblick. 
Ole zugefrorene Oſtſee bei, Stralſund. 


Während der Fähnrich bereits hinauskompli⸗ 
mentiert wird, ſind die Damen beim zweiten Gang 
angelangt. 

Jetzt ten fie gern zahlen und machen ver⸗ 
zweiſelle Anſtrengungen, des Kellners habhaft zu 
werden. Endlich .... Das Trinkgeld ijt reich⸗ 
lich.... Er ſtreicht es ein ohne die Miene zu 
verziehn und dann iſt er wieder entrückt wie ein 
Schemen. Man zieht ſich an — bepackt ſich — 
ſchiebt zur Tür, drückt A mit der Schulter nach 
außen und erreicht glücklich den Weg ins Freie 
Ach Gott Der Schiem ... Ein Glück, daß 
es regnet, ſonſt war er verloren. Unſer woman 
jat indeſſen ſümtliche Pakete fallen laſſen, quält 
ich alles zuſammenzufinden, fie kommt gerade zur 
Tür, als dieſe vor ihr zufliegt. Der Herr Ober 
dreht ſich kurz auf dem Abſaß um. Und 
während die geübte Schulter wieder gegen die Tür 
drückt, iſt er verſchwunden — wie in den Erd⸗ 
boden verſunken 

Aber die Kultur, die alle Welt beleckt, ſie 
wird ja eines Tages auch den Herrn Ober errei⸗ 
chen .. der ihr bisher noch immer entſchlüpft 
ich meine den einen, der mir als Stu 


— 


und Belgien 

man dieſe Spezies a 

antrifft, wo die arbeitende Frau nicht nur neben 
8 ſchafft — ſondern auch neben ih 
— ißt. 


Sollen wir unſere Kinder 
zum Ehrgeiz anſpornen? 


Es wird ſo häufig geklagt: Unſere Kinder, 
die Jungens beſonders, hätten ſo wenig von ihrer 
Jugend. Der Konkurrenzkampf in der Schule 
würde immer ärger. Und jede freie Minute müßte 
darauf verwendet werden, den immer wachſenden 
Anforderungen der Schule Geuüge zu leiften. Die 
Mütter find es, die au meiſten klagen, und den 

der ſo den 


Konkurrenz beric 
fie ihre Kinder u 
auſſtacheln gegen den 2 
mann in der h 

Man klagt, die Jugend käme 
nicht zu ihrem Recht und wer 
iſt ib daran, die Kinder 
täglich zum Wettkampf anzu⸗ 
ſpornen als die M. 7 ft 
es denn u 
ragender B, di 
des Primus der Klaſſe 
Iſt dieſer Platz üb. 


Ich kenne Mütter, bei denen ſich dieſer Heine 
liche Schulehrgeiz zu einer wahren Kra 
205 hat. Sie knicken förmlich zi 
und find untröſtlich, wenn der Junge eit 
nen Fehler mehr macht wie die Konkurrenz. 
dem bedauernswerten Jungen muß ungefähr wie 
einem Verbrecher dabei zu Mute ſein. Liebe 
Mütter! 3 nie zu ſolchem Strebertum 
verleiten. m der Junge faul und liederlich 


in der Arbeit iſt, mag es wohl zuweilen gut fein, 


wenn die Mutter ihn beim Ehrgefühl packt. Aber 
5 gegenſeitig aueinanderzuhetzen, aus Eitelkeit, 
as heißt den Konkurrenzkampf der Schule ſtei⸗ 
gern, was weder im Intereſſe unſerer Kinder, 
noch im eigenen Intereſſe liegt. — Ueberdies eve 
weckt man auf dieſe Art einen ganz falſchen Ehr 
geiz in den Kindern. Sie ſollen lernen und ſich 
mühen, um tüchtige Menſchen zu werden, aber 
nicht, um den ar zu Übertrümpfen. K 


UE ZN 


Männer Fab verfdmiegen in Angelegenheiten den 
Vertendes, Werker in denen dre Herzen, J. J. Mohn 


e vrbelſe Wed Ur) wozu hiermit freund'ichſt einlabet 


Mitimoch, den (1.) 14. Februar 1912 


Hilfsverein 
Deutſcher Neichsangehöriger. 


Sonnabend den 17. ſyebrnar d. J, Abends 9 Uhr, 
in sämmtlichen Räumen des Lodzer Männer ⸗Geſang Vereins, 
Petrikauer⸗Straße Nr. 243 


1434 


Uuncht in Berlin 


Auf den Namen lautende Einſodungefarten werden verfanbdt, 
follten Mitglieder, Freunde oder Gönner aus Verſehen feine 
Einladung erhillen haben, bitten wir dieſerben, ſich bei Heern 
E. Kamps, pelrikauer⸗Striße NI. 102 melden zu wollen. 


NB. Dem Character des Feſtes eulſprechend iſt es nicht erforderlich, im Coſſüm zu 
erſchelnen, es ſteht jedem Teilnehmer frei, in welcher Kleidung er erſcheint. 


Eine 


Hilfsverein 
Deutſcher Neichsangehöriger 


Da durch Nachläſſigkeit des Boten verſchiedene 
Einladungs ka ten nimt an ihre Adreſſe gelang 


Neue Lodzer Beine. 


fj 


| 


asc 


(fe Damen md Herren empfiehlt 
Emille Schimmel, 


Berzifaneritrahe Nr. 133. 
16907 


auch Frühſtücke und Abındbrote. 


Neu eröffnetes 
Kaſſee-Reftauraut 
MICHAL AINSZTAIN, 
Lodz. gawadzta⸗Stroße Nr 6. 
empflehtt Hirt, irſſche häustiche Mittage 
Abendbrote 4 Spel'en 40 Nop. ut Flſchen 
70 Rop. Reelle Bedienung. Belm 
Reftanrant SchahmattRimmer. 1935 


Cmydeumo 
omen penernr. rórosme Bô sch 
cpeı yse6. aasoarg. Caen. Laras 
n Maremarmka. Penerapyerb no 


Maremarsxb Asannay. Koucraaru, 
3-6. 


Besckan 49-7 or 10⁰¹ 


Möbel 


aus Salon, Schlaf- und Speſſezimmer 
forte Rabinelt bill g zu veetanien und 
die Wobnung zu vermieten. Gl mas 
Nr. 51, Wohn. 8 1. Gage, Front. 


Möhel 


aus Salon, Schlaſ⸗ und Spelſezintmer, 
Binder, Lampen, Ui, Grammophon 
ſowſe verich'edene Melnere Gegenſtände 
au verlaufen. Nawrot. Straße Nr, 41 
Wohnung 3, 193 


Gro"s-Dampfwäscherel 


chemische Rein! ungs - Anstalt 
und Färherof 


Keilich und Golda 


Lodz, Wnfleynnsfarr, Ne 257, 
Telephon 23-21. 

Filtate: Betritanerhr, 185, Ohtmna- 

Straße 53, Ede Widzeweſa Straße 

Ausfübrung lämilicher in das Fach der 


Wohnung⸗ 


Einrichtung 


beſtehend aus 4 Rimmern und Kilche 


| Dr. 


Annere und Nervenkraneheite 


Nr. 12. 


mod, J. Schwarzwässar, 
Petrikauerſtraße Nr. 18. 


Svezleſl⸗ Magen, Dar n- und St 
wechfelfvankheiten (Zu kerte., GI h, Setje 
teibtatelt u. L. w. Die zur Dlagnoſe 
unentbehrlichen chemiſch - balterſofg 
Nnalyfen werden tut eigen. Gabor 

rium ausgeffihrt. 132, 
Von 11—1 friih u. hon A—7 abends 


Dr. €. Schildkreh, x 


Accoucheur und Frauenkran.khaltı 
Zachodniastr. Nr. 36, Wohn Nr. 7, 
Eingang auch von der Petrikauers 
Nr.3 (tote Polski). Sprechstunden; 
v 10 ½—12 u. 4% 7 Uhr ab. Dee ad, frag) 


WAA e 


gew. Dr. der betersburget . 


Lodz, Zawadzka 10. 
Innere und Frauenkrankheiten, 
Sprechstunden von 10 — 12 
4—6 Uhr. 


un 


zu verkaufen. Newakſtraße Nr. 33, 
in Vann. 18 2 
Einige eleaante 
Nohrplatten · 
Meiſekoffer 


find ſofort biulg zu verfanfen, Kon⸗ 
Lantiue Ur. Ar (Im Obftaelsätt. 


Star ke Eiche, 
Birne u. Ahorn 


b Ula zu verkaufen. Zu erfragen : 
Briers. earzansa Nr. 151 fu Eontor. 


Ein Ponny 


1958 


chemiſchen Wäſcherei 


find, bettet das Komitee Fre nde ud Genner des and Frürberei eee te 

Vereins, behufs Eintrittskarten ſich an Herrn nge von ee 

Ernft Kamps, Petritaver 102, zu wenden. weg Blk 2 
1 VERNICHTET HÜHNERAUGEN 


en Der Bride Sommisverein 1 f. U. 


eb: mit Unterſtützung der aktiven 


Mitalieder vom Kirchen⸗Geſaugverein ( 19 % 07 
der St. Trinitatie gemeinde Hr fun 


des 1. Feu erwehr⸗ 
Bages, ad ah Me. 4, unter ver Lelinng bes 15% 
Kapellmelſte rs, Geren Alsis Groh, ein 


„Vokal und Juſtrumental Konzerte 


dos Komitee. 


Dr. Kammers Sprachinstikule 


Petrikauerstrasse Nr. 79, Karolastrassé Nr. 4. 
Grösste, vornehmste ı. älteste Sprachlehranstalt für Damen u. Herren. 
Staatlich konzessioniert. 


Um allen denjenigen, interessieren, Ge 


welche zien eten Erlernung moderner Sprachen [nessen SH 
die in unseren Lehr- 


Anstalt. angewandte Lehrmethode „Anson“ kennen zu lernen, werden am 
Mittwoch, den 14. und Donnerstag, den 15. Februar a. o. 


il | | | | 
abgehalten u. zw. 

am Mittwoch, den 14. Februar: 

4 von-8-9 Uhr abends für Anfänger, 
Russisch: { an „ Vorgeschrittene. 
von 7—8 r a ende für Anfänger, 

Polnisch: { „ 9-10 7 „ Vorgeschrittene. 

Am Donnerstag, den 15. Februar: 
Deutsch: 5 von 7—8 Uhr abends für Anfänger, 
= 


8-0 „ „Vorgeschrittene. 
Englisch: { von 7—8 Uhr abends für Anlänger, 
Französisch: 7 Kg, ur dene raum 


89 » ‚Vorgeschrittene, 
* . ” 


Den Unterricht in Dr. Kummers Sprachinstitnten erteilen WATICNALE, AKA- 
DEMISCH GEBILDETE LEHRÄFTE. 


Ein URTEIL über die Methode „ Anson! 
Der Referent dee Kk. k. österr. Kriegsmin'steriums schreibt: 


„Die Anson-Methode verhält steh zur Berll'zmethode wie 
ein feingesehliffener Edelstein zu seinem R bprodukt.“ 


See Se Inferoa', Hyniene-Ausstellıng zo Oresden 1911 


Sprachlehrmethode, wel 

prämilert wurde, u. zw. nd des erbrachten Bew ies, dass n ch de, Ansonm theda 
jeder neue Breriff fu e. chen Zusammenbau ze feet, dos“ die Energie des Schülers 
ig wie mö rl in Aneprgoh genommen wird. 


während des Unterrichts 


Die Ansonmethode ist die Lehrweise der Gegenwart. 


Ausser der Methode „Anson“ gelangen in unseren Lehranstalten noch andere Sprach- 
lenrmethoden In Anwendung. weiche alle Vorzüge ier neusprachlichen Re or nbestrebun zen 
in sich vereinigen. Für die Wahl der Unterrichtsmethode- sind Intelligenz und Bildungs- 
zensus der einzelnen Schüler massgebend. Individu Il r Unterricht. 


Täglich Beginn neuer Kurse. 
Mit anderen Lehranstalten hierorts stehen wir nicht in Verbindung. 


Wer sicher gehen win, wirklich gediegenen Unterricht durch befähı gte und ertahrene 
Lehrer zu erhalten, wende sich an 


DR. KUMMERS SPRACHINSTITUT 


1954 


Petrikauer-Sir. 79. 
Karola-Strasse 4. 


RADIKAL:: 


MDSDL 


REINHERZ 


vor BAGTAHMUNG WIRD GEWARNT 
U HABEN VEBERALL 
E CN5.10 Porcascra 24 F NN 


Hypotheken 


Advokat Karl Eapinsti, S kolnaſtr 23, 
bon 5-9 Uhr ab. verwittier Onootbeten 
| Biverleifen 18000-n 30 000 
Aeluht Summen non 2—1N.000 


Doswiadcona 1784 


2 
Naueczyeielfta 
udziela Korepetyeyi i przysposabia 
do szkót srednſch. Spec.: rosyjski,, 
polski, matematyka. Konstanty- 
nowska N 57, m. 23. Od 10-12 5-7. 


Böhmisches 
Orchester 


empflebit ſich zu Ballen und Hoch teten. 
Niteres bei Franz Souczek, Pasta 
Nr. B, Wahn 43, Offline parterre. 


2 


. 
== 
2 


Damen ſladen Hufe 
nase, 


Antfänfte aut O, Te echt, Boffa =. 508 


ASK f ASKENKOSTENE 


zu verleihen. 18930 
A. Schneider, Rozwatowska 6. 


Unterricht in 
deutſch. Stenographle 


(Syſtem Gabelöberger) gründlich und 
billig. Naberzs Petritanerſtr 145, 
21, Qneroſſt ine, 8 E.age 1780 


Diplomierte 


Lehrerin 


(Spezigliſt Dentſch und dentſch⸗ Literg ur) 
erte lit Stunden. Zualeſch artudlihr Bore 
tereitnng ür Gymnaften und andere 
mittlere Le brauſtalten. Geil, Offerten 
unter „A. B.“ au die Expedition nietes 
Blattes. 1882 


Nauezyeielka 


iezyka po!skiego udziela lekcyi 
historyi i hteratury. Piotrkowska 53 
lil, pietro 1—8, 1973 


Meiner geſchätzten Kundſchalt mache 
ich hiermit belanut, tab ich mein 


Kindergarderoben 
Geschäft 


wieder eröfinet Fate und Bitte um 
weiteres Wo wollen meiner ge häßten 


aneh, dochachtyngevoll 
F. Bes er mann, 


1344 Bac oduia #8, 
Schiriinge, 

850 mm chm ſſer, ur Unterbetrieb | 

und We end ene 4 AH. P. 

Dauw! für Gentrifuge, auch 

a deren Betrieb geeignet, alles im beitem 


Buftande, ‘oort zu verlaniex. Off. sub 
„Centrituge 830“ an die Erp. der Neuen 
I Lodzer Beitung erbeten. 1967, 


mit Britſchke, faſt neu, zu verlaufen. 
Nawrokftraße 24 189: 


Es wird 

„ein Haus 
Im Werte von 80 bis 40 Tauſend Röl. 
zu ka fen geſucht. Gefl. Angebote 
mit Preſsangabe. Enkom men u. Kaufs 
bedingungen erbeten. Zentrale Post 
restante, Soda, sub , Haus 65”, 


Zu verkaufen: 


1 Gaſolin Apparat mit Robren von 
B. v. Richter, 1 Centrifuge, 80 cm 
Durchm. mit Borgelege, von Haubold, 
zu beſichtigen in der Jabrit Br 
Ntrahe Nr. 141. 923 


Ein wenlg gebrauchtes 


Pianino 
AR Billig zu bertanten im Pfauo-Lager 
an ber Andrzeja- Straße 1, Ee der 
Betelfaner 1963 


8 Wechſel von mie In Blanfo 


an8seftelft auf 4e leben Ne, 26-26: inf 
B Wechſel R. 25, —, 1 Wechſel R. 100, —, 
4 Wechſel R. 50.—. Diele Biauguelis 
wurden mir ohne Gegenlelſtung abge ⸗ 
nommen; ich erklare fie für ungülkig 
und warne vor Anlauf. 

1940 Reinhold Schaks. 


| 
Elektriſches Lichtheil⸗ 
Juſlitut 
und Röntgenkabinett 


von 


1828 


UA 


! 
| 


Spezialarzt für Haut., 
Haar-, Geſchlechts ⸗ und 
Harn ⸗ Krankheiten. 


Krotkaſtraße Nr. 4. 
Telephon 19-41, 


Bekandfinm mit Röntgenstrahlen 
Froniſche Hanſle dend, kunten - und 
Qnar licht dnaraus fach, Bo . 
frequenz Strömen (ſuckende 
Danſlelden, HA merrfholden und 
Niüdenmartihmtndfucht, Endos⸗ 
copie und Cyſtosconie (Sarn- 
röbren- und Vlaſenkrankheiten, 
Eleetrolnſe, Rauftit. (Euſer⸗ 
nung lAftiner Haare und Warzen) 
Bibrationsmaſſage, Heißluft. 
duſchen und elektriſche Sith: 
lichtbüäder, Wierzellenbüder, 
dellung der Männeeſchwäche 
durch Pneumomaſſage nach Prof 
Zabludowski. 

Blutunterſu img beißnuhitis 
# Behandlung derſelben m. Ehrlich- 
Dara 606, Durchleuchtung u photo⸗ 
graph Auinadınen des Rörperſunern 

mit Rontgenſtrahlen. 
Kran kenempfang käglich von 8—1 
und von 5; Tür Damen Befon- 

dere Wartezlinmer. 18816 


Dr. J. Abrutin 


Keutfaſtr. 9, Beneriſhe⸗, 


Hante 
Geſchlechtskrankhelten 
2 und GB Ute Damen 
. Sonulag: 10—1 
Televdon 2378, 


Dr. L. KLATSCHKIN 


Konstnatinerstrasse Il. 
Syphilis, aut-, Geschlechts- und 
Harnorzankrankhoiten. 
Sprechstund, 9 —1 u. 6—8 abends 
Für Damen bosond. Warteziminer 

Von 5— ch 21 


Dr. H. Schumacher 


Nawrot Straße Nr. 2. 
Sag d. Daite U. veuerlch- Keauth. 
io u. v. 5—8 Uhr zage, 
7541 


Daare 


b. 
Senn . Age 


dr. J. Silberstro 


Zawadzka 18. 
Speylal-Arıt für Haut, 
und venerlſche Frag, 

Entfernung lästiger 
Sprechſt. v. 88 mora, LL en 
nachm. und von 4-81], Hedin 
Sonnlags Damen v. 4½—8½ nachm, 
Sonntags bis 3 Uhr nachm. 17156 


Dr. med, MICHAEL KANTOR 


Chirurgische Krankheien b 
wohnt jetzt 14173 


Poludniowastrasse 3, cel Bet, 
Spro 8-10 und 


Pr. A. Grossglik 


Aachodulaſte. AB (bel der Hue 
Haute veneriſche n. . e 
ſtrankheiten. 
Sprechſtunden: von BU, all, 
u. von GB abends; Damen von 5 
nachnt. Sonne und Felertags von 9— 
Abr vormſlags 116860 


M.Likiernik 


Warſchan, Hotaſtraße 41 
ordniert bis 11 Uhr tels. 7 


Dr. Feliks Skasiewiez 


Wu rzeſa- Stege ne 18, 7 
Benerifhe, Geſ h techte. um 
Haut-Krankheiten. 
Sbrechluunden: von 9-11 und von 4. 
An Sonne und ffelertagen von 10-1 Ui 
— erben Nr. 26-26: sof Nr. 26-236: 


Al 


Spezialarzt für 12008 
Nals-, Nasen-, Ohrenleiden und) 


Sprachstörungen 
(Stottern, Lispeln etc.) N 
nach Prof, Gatzmann-Serlin 
Sprechstund. v. 109,-12!/,, 5-7 Uhr; 
Potrikauoratr.155 (Ecke Anna? 


Dr.L. Prybulski 


Zpeztalitt für Haut, Rofmetit,; 
aar, Veneriſche⸗, W 
Krankheiten und Wänneeſchwäche. 
Behandlung nach Ehrlich - Gata, 
Polnduiowa - Straße Ne, 2. 
Sprechſt. v. 2 —1 vorm. u. b. 6—8"/. abe 
L. Damen v. 5 Bla as. 13748 


Dr. Jelnicki, 


Andrzela-Strahe 7, Teleudon en 
Haut und Geschlechtskrankh 


Sprechſt.: von Old, 6—8. Daunen) 
9212 Ab, Soun⸗ u. Felerlags von 
4821 


Ir. med, Leybern, 


velo. mehefähr. Arzt d. Wleuer end 
Ordlulert als Spezlalarzt für ue 
i Geſchlechts- u. Hant⸗ 
1 


Empfang 10 —1, 
An Sonne und Felerkagen vor 
Dainen 56 Ab. Bef, Wart 
Teuttaſtraſſe 5, Televho 


Dr. ST. LEWKOWIGZ - 


Bei Syphltis Eheliy-Harafturen 
ohne Berufsſterun z. 18307 
Spezloliſt für Sant, veneriihe 
trant. und mann. Schwäche. 
Anwendung von Fietuchsttdt, elefteljdes 

Bucht and Viveattons Waffe. 
Zachoduiaſtr. BB belm Lombard 
Von e . v. BtB, für Damen von 
Sortntar von 93. 


Dr. me J. . Sadkows ti 
wohnt fett . 130 
de empfängt m inneren Kraukhelteu ber 


„ baſtete sseclonen (Spez, Magen- und 


Darimkrauk helten) von 11 —l2 We nud 
von 5-7 r na bnd 7156 


Mt boch den 14. Februar 1712 


Monats-Sitzung. 

Die Herren Mliglieder werden um 
zaureiches Eeſchelnen er u ht. 
1952 Des Marant 


4 


Milttwoch, den (I.) 14. Februa- 1912 


ill 10 


€ 


Neue Lodger seu 


Uuchruf. 


Am 13. Februar verſtarb mein lleber verehrter Geſchäftfreund und Kollege, mit dem ich zum Nutzen der Aktlen⸗Geſellſchaft der 
Baumwollmanufaktur von Kruſche und Ender in Pabianiee mehrere Jahre gemeinſchaftlich gearbeitet, Herr 


Dr. ALFRED SCHOLZ 


Das Andenken des Dahingeſchiedenen werde ich flets in hohen Ehren halten. 


Veftancaut. A. Braune, 
Pfaffendorf. 


Przendialnſana⸗Straße Nr. 64. 


Sonnabend, den 17. Februar 1912 


Mufit des Scheiblerſchen Or cheſters. 2 


x er 
Entree: Damen 30 Kop, Herren 75 Kop. Anfang 8 Uhr abds. 
lusſchank der Biere Strycki, Gehlig und Anſtadt 


duntag, von 5 Uhr an T anzkränzchen. ug" 
fi Lodzer Sport- und Turnverein 


jen veranſtaltet am Sonnabend den 17. Feb⸗ 
enat a c. im Engliſchen Saale, Paſſage Schultz Nr. 2 
einen großen 


Maskenball, 


won die Herren Mitglieder nebſt werten Angehörigen höfl. 
eingeladen werden. Durch Mitglieder eingeführte Gäſte 
willkommen. 


„ Billets un Worverfauf find bel Herrn Reinhold Nippr, Pelrilauerſtt. 180 
und bei Guſtav Pohl, Andrgefafte BI erhältlich. 
Der Vorſtand. 


ascı f 
BE Uokicier Rirchen-Geſangverein 


U Bn dem am Sonntag, den 18. Februar, 4 uhr nachmittags lin 
Vereins fokale ſtatifindenden 


Familienabend 


werden die Herren Mitglieder nebſt werten Angehörigen HBfl. eingeladen. 

2011 Der Vorſta ud. 
NB, Durch Mitglleber einnefühste Gäfte willfommen. 
Kirchen ⸗Geſangverein d. St. Trinitatis⸗ 
Gemeinde zu Lodz. 

Y Der Übliche Vereinsabend am Freitag findet 
dieſe Woche Donnerstag d. 18. d. M. ſtatt u. 
werden die Herren aknven Mitglieder Köfl, gee 
beten, am ſelbigen abend präcife J Uhr zur 


Bingſtunde 


erſcheinen. 


ar 
recht pünktlich und zahlreich zu 


2007 Der Vor ſtand 


Das Aelteſtenamt der 


Lodzer Kaufmannſchaft 


gibt ſich die Ehre, die Herren Mitglieder der Kaufmann ⸗ 
ſchaft zu der 

} General⸗Verſammlung 
einzuladen, die am Sonnabend, den 17. Februar a. e 


Zacharias Warszawski. 


hergestellt 


Kohlen- und 
Holzhandlung 99 


schlesische; Steinkohle 
Telephon 17-09. 


Drzewo“ aan 12,08 


kosten unverändert 


den ganzen Winter 
hindurch 100 Stück 


BRIKETS 


Marke C. W., gelie- 
fert in die Wohnung, 


aus bester ober- 
II. 


14006 


Aeusserst preiswert 
sind einige 

bestehend aus Sofa mit Umbau, Schrank, Tisch, 4 Stühle, 
2 Fauteuils, alles mit Bezug. Holzart: Mahagoni oder Nussbaum 


1508 


22 Gegenstände für nar 3 Rbl. 95 Kop. 
der besten Sorte für 4 Rbl. 50 Kop. 


Bar Engroßsfreifs werben folgenbe 22 gilde, und notmendige 
Srgenftänbe verfandt: 1) Prädstige Gerrentaidenudr, Unter (mi 
Gplinber) aus (mare Stahl, alle SA Stunten einm. 
zieden (miât mit Safe), abgeftiutmt bit auf bie Minute, Bas 
He 6 Sabre. 2) Ußrtetie aul echtem ameritanijdem. Geld 
maßen Metall, 3) Steeger, „Uum mit 8, tntereffe 
vitanten Orenenanfidten. 4) Beidäger der Ur ver Dieben, 
B) Sammetbentel für bie Wir. €) Gätet audlänkijeb ung-fähr- 
ies Raftermeil 


1 
1 meer „Rukate“, mit dem ſich ein jeber bus Mebung 
e seren kaun. 7) Unslänb, Suteral für dat Raſtermeſſer. 8) Ride. 
vinfel, 2) Widelnapf, 10) Ledervertemmonnaie, ausländ ürbelt, 
mit 7 Bädern, 11) Stengel mit Bornamen, Baterke mad 
Samilienname beb Setelect. 12) 1 Steupelfarde, 15) 
Hautinpograppls mit 120 Bnóftaben, J fern aud Selen (loft 
. RL). 14) Subehör. zur Povograndie, 
18-19) Seherned Lesen ace. mit Anotwenbigen Cegenfländer. 19) Labenläeere 
mit prächtigen Gelteral. 20) aten age Aramattennsbel aus framöflden Geld, mit 
Men Bibniffen Geevorragender ruffiftier Sórittfieler, 21-22) Gin paar engliſcher 
Anek spe, — Wie bide @egenftänbe toften ner d kel 95 Rop. Dielelfe Garn, 7 
mit Damenuhr . 20 Ron, mit ? Dachte Herne, ober Damenuhr REL 10 Roy.” Berland chr’ 
Anzahlung yet Nachnahme. Doets BE Aap. (Sibirien B5 Rop) Bitte yu nhreilieten: Danbelte 
firms N, CH. SCHALMAN, Warschau, @rsybowsta 18, Mit 44. tuf Ward der Geren 
Befteller kauen an Stelle bek Mafleruiefierd mlt Zubehör ein goldener Ring (56. Kar.) (Sicht 
Wnbübung) ober 1 Baar goldene Dfrringe (56 Kar) verfanb werben. wis 


> 
kad 
Indem wir zur allgemeinen Kenntnis bringen, daß das 


Klempnerei- u Dachdecker-Geſchäft 


„Rudolf Gall 


in nuſcren Beſitz übergegangen iſt und von uns unter 
er Firma 


Gebrüder Gall 


mit ungeſchwächlen Kräften weitergeführt werden wird, 
bijten wia, das der früheren Firma entgegengebvachte 
Vertrauen auch auf uns übertragen zu wollen u. zeichnen 


hochachtungsvoll 
Gebrüder Gall, 
Das Geſchüft befindet ſich jetzt an der Nawrolſtr. 24. 


1712 


h A 


um 5½ Uhr nachm. im Saale der Börſe (Pelrikauerſtr 87) 
mit nachſtehender Tagesordnung Hatıfinden wird: 
1) Wahl eines Nebenälteften und zweier Stellvertreler. 
2) Rechenſchaftsbericht des Aelteſtenamtes und des Vormund 
ſchaflsrales. 
3) Erteilung der Befugniſſe zur hypolhekariſchen Sicherſtellung 
einer Obligations ſchuld in der Höhe von 250,000 MOL. durch 
das Immobil an der Dzielnaſtraße Nr. 58. 1801 


— — 
7 * 

K + 
Ser tlb fängt derten, maltje ihr geifiges „“ teen I 
energie „En-Pes nieder, ai In sine ehren uam 
tie er ml Sneep ber Meinungen, HiB: und Bepster Die peten amd eten hotelier 
%%% 


wbibrift. Drigfaaie 


beten iet gngrjvagen. Die Befitmmangen rıfoigen perisnikt,  obr 
den er Perf Ing lch Yon 12 erster 50 Rop 


Banlfagungen für Berfägung. Empfang täglich von 12 bis 9 Uhr. 


Wedekfeur und Herausgeber I, Dreming. 


u mar En 
Vansteftr. 4. 


Wulefansla-Straße Vr. 123. 


Fabrik neueſten Rohrmatten 


Wichtig für Baumeiſter und Bauunternehmer. 1991 
Geb. RECK, Lodz, Targewa-Straje Nr. 39. 


Suche firbeit 


auf 6 Stiick brelte und 10 Stück halbprelte Kraftſtühle. 


E. Lindemann, 
4890 


Wohnsalons 


a 450 Rubel, 
ERNST KAMPS, Petrikauerstrassö Nr, 102 


im Hause des Herrn Baron Heinzel. 


[Wiemer Familie 
I Witwe nt? Stellung als 


= 


nete 


wird geſucht gegen 25 MbI. wöchent · 
lichen Gehalt. Derſelbe muß auch 
verfiehen die Stibischen-Maſchinen. 
Daſelbſt werden Arbeiter geſucht. 

Srednſaſtraße Nr. 114 bet 
1998 Z. LIBERMANN. 


Wirtſchafterin in qulem Haufe, wäre 
auch bereit die Berwalfung eines Ladens 
oder kleineren Geſchäſtes zu übernehmen 
Näheres bei E Müller, Gredutafte. 9, 
Parterre Front, in Baier, oder Offert. 
n. „E. M an die Exp. B. 

Ein deutihes 


Fräulein 


mit guten Zeuguiſſen wird zu einem 3. 
und Gejährlgen Knaben gewluſcht. 
Betelfauerftr. Mr. 396, parterre, 


Verkäuferin 
(baun ſich melden Pelrſkauerſtraße 108. 
Nicht. = 1887 


Chritliche 
Stopferinnen 


werden geſucht. Zu erfahren beim 
Sir62 Widiewslafte. Mr. 187. [1947 


Junge Mädchen, 


welche die Weißſtickerel, Wäſchenähen, 
ſowle ſämtlichs feinere Handarbeiten 
erlernen wollen, konnen ſich melden 
Annaſtraße Nr. 22, Wohn. 14. 
rbeiterburſchen, 2010 
Sohne ordentlicher Eltern, im Alter 
von 12 —14 Jahren, für lelchte Erbelten 
werden gefucht. Können ſich ſofort 
melden. Buchbinderel n Cotlllon-Artifel ⸗ 
Fabrik Bruno Benndort, Sipotva 80. 


4.5000 Rubel 


auf 1. Hypolher von pün llllchem Zins- 
zahler zu leihen geſucht. gu erfragen. 
in Zubardz, Boryſiaſtraße Nr. 16 bein 
Eigentümer ſelbſt. 2005, 

Zugelauſen ijt om ö. Februar a. c. 
ein dun kelgelber 


Jagdhund. 


= 
8 
= 


7 1 9Bsnbolen Proſeſſorbta-Sttaße Nr. 5 


in Radogosze. 2011 


Ruffn mit höherer Bildung erteilt Unterricht Ansuns sense sone 


dereltet für alle Waffen der Fronsgymnaſten vor, erteilt Nachhil ſe an Schllie⸗ 


TONbABEPFb 


Bl. (os | 
1998 


zlunen und Schüler der Gomnaſten und bereitet fleinere Kinder erfolge ich vor. | moTenaar cnon nacnoprr, naan: | 


fie in Gruppen nerelnigeud. Eine Gruppe zur Vorbereitung in der V. 


1746 


ans Tayporesckod MbmancRoR 


Mafie des Mädchengymnaſiums in allen Fächern iſt bereit vorhanden, Nawrel⸗ lympason. Hamenmia on roBorars 
Straße Nr 13, Wobvung 7. 


OTAaTs rsnosoh nonuuin 2012 


| 


ein Zimmer 


E 
et 
se 
Ed 
= = 
0 
= 
2 
BE 
& 2 


Sonnabend, den 17. Februar a. c. ad 
8 Uhr abends im Vereins ofale 


Familien Abend 


für Mitglieder, deren Angehörlge und 
eingeführte Gäſte. a — 
1999 Der Vorſtand. 


5 nennen 
Py6. 200 gozanteus H. Repnzepx A. Bot. 
umsid ma oGonorb mozmmbamo A, IL 
Tontudeprs oport 15-70 Max 2912 eme 
4 began Thun Ne moRTacaum ROTOR Bh 
Py6 200 enozows 15-09 Imam 1911 „ Boro 
Laus 1918, IS-ro Asryorn 1913, m 30-ro 
Auryora 1912 Hameımit Ata rosö nu TE org. 
BanszomAa 48. Torsuseprr. 2018 


8 Wohnungs-/ingebote 3 


Zu vermieten 


eine herrfcaftliche Wohnung in der 

II. Gtage, beſtahen) aus 5 Zimmern, 

Küche und allen Beauemlichkelten ab 

1.014. April oder ab 1/14. Jult 1912 
Jotie 


ein großes Parterre-Loaf, in dent ſich 
bisher eine Apothele befand, mit an⸗ 
ſtoßender Wohnung nebſt allen Bequem⸗ 
lichkeiten ab 1/14. ult 1912. 
Widzewsfaſtraße Nr 70, gegenüber 
der Yaupipoft 1023 


Zwei Zimmer u. Küche 
und 
und Küche 


mit Beguemlidhtelten per J. April zu 
vermleten. Wulezansla Nr. 104, zu 
er ragen beim Eigentümer. 1505 


Verſchledene 1082 


Wofinungen 


mit allen Bequemlichtelten auch ver- 
ſchledene Läden mit elektrischem Licht 
tofort event. vom 1. April zu bere 
mieten. All- Zartes a 4749. 


Ein amelfenfteiges, bäbſch (1058 


möbliertes Zimmer, 


warm und febarat, zu vermlelen. 
Newska Nr. 111. Wohn 6, 


Mohl. Frontzimmer 


bel kinderloſer, deutſcher Famflie an ein 
oder zwel Herren per folort zu bermie⸗ 
ten, Gluwnaftr. 11, Wohn. 2. (998 


Zwei Zimmer 


und Küche mi: Bequemlichteften und 
elektr. Anschluß, ſowſe ein Zimmer 
und Küche ohne elekt. Anschluß dom 
1. April zu vermieten Widremsta 130, 


Ein jweifenfteiges möbliertes 
2 


Zimmer 


mit elektelſcher Beleuchtung u. Bedienung 
Tofort in vermieten. Pelritauer 174. 


eee eee 
Ein eltganies zmweifenftriges [1994 


Frontsimmer 


mit ſeparatem Eingang zu verntleten. 
Srebnſaſtr. 3. zu erlahren b. S162. 


Ju vermieten 


vom l. April d. J. elue Wohnung 
2 glunmer u. Kilche. Mllſchſtr. Nr. 25, 
beim Ginentiünter, 2001 

Do wynájecia 1590 


Pokój frontowy 


dla przyzwoitego kawalera Adres: 
Olginska NL 10 mleszk. 10. 


2 Wohnungs- jesuche 3 
Ein möbl. immer 
mit Küche, zwichen der Rozwadowska⸗ 
und Karo air unweit der Petrikauer, 
wird ver jojort geſucht. Offerten sub 


„ 30 in der kxpediion dieses Blarte $ 
nieder zulegen. 2000 


2 
8 
5 
= 


Rotations-Shnelvrefiendrud „Neue Lore Breitune" 


Mittwoch, den (1,) 14. Februar 1912 


Petersburg, 14. Februar. (P. T-A) 
Das Adamſohn⸗Proſekt für das Romanow⸗Denk⸗ 
mal in Koſtroma iſt zurückgewieſen worden, da 
die erforderlichen Aenderungen daran nicht vorge⸗ 
nommen werden können. — Die Gymnaſien⸗ 
Kommiſſion reichte in eine beſondere Beratung 
eine Geſetzesvorlage über die Reform der Mittels 
ſchulen zur Ausarbeitung ein. 

Moskau, 14. Februar. (P. T.⸗A.) Die 
Gouvernements » Landſchaft uffignierte für die 
Ausgaben anläßlich des Vaterland » Krieges 
25,000 Röhl. 

Moskau, 14. Februar. (P. EA) Die 
Leiche des Grafen Mil ju tin iſt eingetroffen. 

Kopenbagen, 18. Februar. Der berühmte 
Lepra, Spezial Dr. Armauer⸗Hanſen  ifl, 
zo Jahre alt, heute in Bergen geſtorben. 

Berlin, 14. Februar. (P. T.⸗A.) Der 
deutſche Konſulatsbeamte Wol ma n aus Peters⸗ 
burg hat einen Vortrag über die landwirtſchafl⸗ 
liche Entwickelung Sibiriens gehalten und inbezng 
uf die Durchführung einer Agrarreform im 
enzopäifchen Rußland und geſagt: „Sibirien iſt 
das Land der unbegrenzten Möglichkeiten.“ 

München, 13. Februar. Der neue hayeiſche 
Miniſterpräſident Freiherr von Hertling iſt heute 
mend von Müchen nach Paris abgereiſt, um 
ſich der Reichsleitung vorzustellen und ſich von 
E me des Reichstages zu verab⸗ 

en. } l 
Neunkirchen a. d. Saar, 13. Februar. 
Im Meftfchacht der Grube „Reden“ in der Nähe 
der Bahnſtation Reden und Friedrichsthal, der 
ien abgeteuft wird, riß heute mittag während der 
Förderung das Führungsſeil, wodurch die Förder⸗ 
kübel aneinandergetrieben wurden und ſich übers 
schlugen. Der Bergeinhalt entleerte ſich auf die 
unten ſtehenden Arbeiter; drei von dieſen wurden 
getötet, drei ſchwer und zwei leicht verletzt. 

Budapeſt, 13. Februar. Aus Satoralſa⸗ 
Uſhely wird gemeldet: Am Ufer des Zſalnmka⸗ 
baches in der Vorſtadt ſteht eine ganze Häuſer⸗ 
reihe unter Felſen gebaut. Nachts fiel infolge 
Unterwaſchung ein 30 oder 40 Meterzentner 
schwerer Felſen auf das Haus eines Zimmer⸗ 
meiſters Johann Domenik und zertrümmerte 
das ganze Haus mit Hab und Gut. Der Bine 
mermeiſter und ſeine Frau wurden getötet und 
konnten eeft nach zwölfſtündiger Arbeit unter den 
Steinmaſſen hervorgezogen werden. 

fel, 14. Februar. (P. T. ⸗ A.) Die 
Sitzungen der Zuckerkonferenz find bis auf den 
26. Februar vertagt. 

Maris, 14. Februar. (P. T.⸗A.) Der Mas 
cineminifter Delcaffs begutachtete das Flot⸗ 
tenptogramm, das bis zum Jahre 1919 realifiert 
wb 1898 Millionen Franken koſten fol, Das 
Programm ijt mit 452 Stimmen gegen 
78 angenommen worden. Im Senat erklärte 
Militant, Frankreich ſei, Dank der Erfolge 
in der Apiatik, auf dem Wege zur Gründung der 
fünften Armee. Am Ende dieſes Jahres ſoll 
Frankreich 344 Aeroplane (32 Flotillen) beſitzen. 
Zur Realiſation des Programms ſind 12 Mile 
lionen Frauken zu wenig. Es find weitere Kredite 
erforderlich. 

boi, 14. Februar. (P. T.⸗A.) Für die 
Mannſchaften der Choi⸗Truppen⸗Abtellung find 
Kurſe in den öftlichen Sprachen (tatarifch, perſiſch, 
Arkiſch und dem aſerbeidſchaniſchen Dialekt) ein⸗ 
geführt worden. 

London, 14. Februar. (P. T.⸗A.) Der Kö⸗ 
nig empfing den aus Berlin zurückgekehrten 
Kriegsminiſter Haldaue in einer Audienz. 
Haldane hatte auch vor jeinee Reiſe eine Unter 
redung mit dem König. 

Das Budget des Miniſteriums für 

olksaufklärung. 

Petersburg, 14, Februar. (P. T.⸗A. 
Das Budget des Miniſteriums für Wonen 
rung für das Fahr 1912 beträgt 114,436,072 
Rbl. Die Ausgaben weiſen ein Mehr von 
16,861,471 ¼ Röhl. auf. Für die Elementarbil⸗ 
dung ſind 60,209,166 REL vorgeſehen, das iſt 
2½ mal mehr als vor 5 Jahren. Für die Mit⸗ 
telſchulen find 24 Millionen MOL. vorgeſehen. 
(früher 14 Mill. Rl.) Die Ausgaben für die 
höheren Lehranſtalten haben fid nur um 12 Pro⸗ 
zent erhöht. 

Oberſt Kuljabko. 

Petersburg, 14. Februar. (P. T. ⸗ A. 
Auf Allerhöchſten Befehl iſt Oberſt Kul ab ko 
häuslicher e wegen aus dem Dienſt 
entlaſſen und die Landwehr aufgenommen 
worden. 

Zum Beſuch der Pariſer Gäſte. 

Moskau, 14. Februar. 
er Beſichtigung der Wohltätigkeits⸗ und Auf⸗ 
klärung sinſtitutlonen fand im Hotel Moskau ein 
Diner ſtatt. Es wurden Toaſte auf Seine Mae 
jeſtat den Kaiſer und auf den Präsidenten von 
Frankreich, ſowie auf deren Armee, Flotte und 
Volk ausgebracht. Die Nationalhymnen wurden 
mohreremal intoniert. 5 

Die Parteikriſis im Reichstag. 

Berlin, 14. Februar. (Spez.) Die liberalen 
Parteien find entſchloſſen, die Kandſdatur des 
Abgeordneten Kämpf zum Präſes des Reichstages 
eufzuſtellen. Da die National⸗iberalen geftern 
ihre Bereitwilligkeit äußerten, für Kämpf zu 
ſeimmen, dürfte feine Wahl bei der Unterſtützung 
eitens der Sozialdemokraten heute ſicher ſein. 

Berlin, 14. Februar. (Spez.) Die örtlichen 
nalionalliberalen Gruppen, die dem rechten 
Parteiflügel angehören, proteſtierten heute ener⸗ 
nijd gegen das Stimmen einiger Liberalen für 
Scheidemaun. In Anbetracht des ernſten Cha⸗ 
den die Parteikriſis angenommen hat, 
droht ein vollſtändiger Bruch in der Partei oder 
die Niederlage des Führers Baſſermann, 

Graf Aerenthal. 

Wien, 14. Februar. (P. T. A.) Graf 

Aehrenthal hat ſchon ſeit 3 Tagen keine 


ers, 


(P. T. A.) Nach Hungertode erlegen find, 


Neue Vodzer Zeitung 
hatte fie in die Bruſt getroffen und wirkte faſt rung ik über die Ankündigung tiefes Beſuchel 


Speiſe zu ſich genommen. Es wird Kräftenerfall 
Yonftatiert. 


Zum italieniſch⸗türkiſchen Kriege. 

Mom, 14. Februar. (V. TA) In Derne 
und Tobruk wagten die Türken Ueberfälle, 
wurden aber zurückgeſchlagen. 

Rom, 14. Februar. (P. TA) Der Offie 
zioſus „Populo Romano“ ſagt, bezugnehmend auf 
deu Friedensabſchluß, Italien werde die muſel⸗ 
männiſche Neligion achten, falls darunter die Wah⸗ 
rung des Kalifats zu verſtehen iſt. Wegen der 
Entſchädigung in Form von Geld, fragt das 
Blatt: „Hat Said⸗Paſcha ſeinerzeit nicht gejagt, 
die Türkei wolle von Geld nichts hören?“ 

Nüſtung und Weltfrieden. 

PT. Paris, 14. Februar. (Spez.) Ueber 
die Neife Haldanes ſagt die „Aurore“: „Wie 
ſchwer die Löſung der Rüſtungsfrage auch fein 
mag, fo müſſen doch Mittel und Wege zu ihrer 
Löſung gefunden werden, wenn man den Welt⸗ 
frieden, wie mau es bei jeder Gelegenheit betont, 
wahren will. 

Eroziers Nachfolger. 

PT. Paris, 14. Februar. (Spez.) 
Nachfolger von Ph. Crozier, dem Botſchafter 
Wien, wird Paul Deſchanel bezeichnet. 

Wie das „Echo de Paris“ berichtet, tritt 
Crozier in die Verwaltung der Societe Generale 
ein. Er hat dieſe Stellung auf Betreiben ſeiner 
Freunde Erneſt Caſſel und Spitzer erhalten. 
Die ſchwarzen Truppen in Marokko. 

PT, Paris, 14. Februar. (Spez.) Oberſt 
Mangin, der den größten Teil ſeiuer Laufbahn 
in Afrika zurückgelegt hat und deſſen Plan der 
Organiſation der ſchwarzen Truppen in Frankreich 
mit pielem Beifall aufgenommen worden iſt, fol 
Befehlshaber der Senegaltruppen in Marokko 
werden. 

Zu Aernoults Beerdigung 

PT, Paris, 14. Februar. (Spez.) Ueber 
die Kundgebungen bei der Beerdigung von Aer⸗ 
noult fant der „Gaulois“: „Was uns beunruhigt, 
iſt das Vorhandenſein einer gewiſſen revolntio⸗ 
nären Macht, deren Beziehung wir nicht kann⸗ 
ten, über die man ſich jetzt deutlich klar gemor⸗ 
den iſt. 

Feuer im Seminar von Ajazzio. 

PT. Ajazzio, 14. Febrnar. (Spez.) In der 
Mittagsſtunde brach Feuer im großen Seminar 
aus, das ſetzt als Miethaus gebraucht wird, ge 
rade in dem Saal, wo Bonaparte zur Zeit der 
Revolution das Bataillon der Nationalgarde ein⸗ 
quartierte, das ihn zum Oberſt erwählt hatte. 
Die vier Stockwerke, die für Arbeiterfamilien und 
die öffentlichen Stadtſchulen gebraucht wurden, 


Als 
in 


ſind ſofort geräumt worden. Das Gewölbe iſt 
bereits eingeſtürzt. 
Scharlachepidemie. 
PT. Svon, 14. Februar. (Spez.) Eine 


starke Scharlachepidemſe herrſcht in der Kaſerne 

von Grenoble. In vergangener Woche ſind zwei⸗ 

undzwanzig Soldaten der Epidemie erlegen. 
Hotelbrand. 

Montauban, 13. Februar. (Spez.) Ein 
heftiger Brand zerſtörte heute Nacht das alte 
Hotel „Zu den drei Königen“ (Les trois Roix) 
Der Feuerwehr gelang es zwar den Brand auf 
feiner Herd zu beſchränken. Doch iſt das Hotel 
vollſtändig niedergebrant. 

Zwei Leuchtturmwärter verhungert. 

PT. Madrid, 14. Februar. (Spez.) Ein ers 
greifendes Drama hat ſich auf dem Leuchtturm 
der Inſel Cobeira abgeſpielt. Die beiden Turm⸗ 
wärter hatten ſeit zweiundzwanzig Tagen alles 
Waſſer und ſämtliche Vorräte an Lebensmitteln 
aufgezehrt. Des Unwetters wegen war es troß der 
größten Auſtrengungen nicht möglich, ihnen Hilfe 
zu bringen. Die beiden Unglücklichen hatten die 
weiße Flagge gehißt und flehten die vorüber ⸗ 
fahrenden Seefahrer um Beiftand an. Sie hatten 
auch einen Brief, in dem ſie ihr trauriges Schick⸗ 
ſal ſchilderten, in eine Flaſche getan und ins 
Meer geworfen. Geſtern wurde dieſe Flaſche an 
den Sttand geſpült und man hat jetzt die Ueber ⸗ 
zeugung gewonnen, daß die beiden Wärter dem 


Wiedereinſtellung ausgeſperrter 
Arbeiter. 
Pr. Liſſabon, 14. Februar. (Spez.) Die 
engliſchen Beſitzer der Drahtfabriken in Sacavem 


am Tajo in der Nähe von Liſſabon haben die 


während des letzten Streites entlaſſenen Arteitet 
wieder eingeſtellt und dadurch etwa hundert Far 
milien von Hunger und Elend befreit. Die 
Fabrikbeſitzer haben eine Bekanntmachung an die 
Arbeiter veröffentlicht, worin fie erklären, im 
Falle neuer Arbeitsſtörungen würden fie die Fa⸗ 
briken schließen und ſich in einem anderen Lande 
niederlaſſen. 


Tragiſcher Tod. 

PT. Sondon, 14. Februar. (Spez.) Frau 
Buttenshaw, eine bekannte als Jaurnaliſtin tätige 
35 jährige Witwe, wurde Sonntag Nacht in ihrer 
Wohnung erſchoſſen aufgefunden. Sie hatte ſich 
in ihrem Schlafzimmer befunden und am Te⸗ 
lephon, das auf ihrem Toilettetiſch ſtand, gee 
ſprochen. Neben ihr lag ein Revolner, den fie 
zu ihrem Schutz bei ſich hatte, weil fie allein 
wohnte. Man vermutet, daß ſie während des 
Geſpräches mit dem Revolver ſpielte und aus 
Verſehen auf den Hahn drückte. Die Kugel 
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unmittelbar tödlich. Nachbarn hörten den Schuß, 


ſehr erfreut und bereitet ſich vor, dem Gaſte einen 


eilten herbei und fanden Frau Buttenshaw auf begeiſterten Empfang zu bereiten, 


dem Boden ausgeſtreckt tot vor. 
Haldane bei Georg J. 

PT. London, 14. Februar. (Spez.) Der 
König hat heute Lord Haldane im Buckingham⸗ 
Palaſt empfangen. 

Kein neuer Kurs. 

London, 14. Februar. Die der Regierung 
naheſtehende „Pale Mal Gazet“ berichtet auf 
Grund, wie ſie verſichert, wichtiger Informatio⸗ 
nen, daß was auch Haldane iu Berlin ſagte, von 


einer Aenderung in der äußeren engliſchen Poli⸗ 


tik keine Rede ſein kanu. 

London, 14. Februar. (Spez.) 
politiſchen Kreiſen hereſchte eine 
Stimmung, die in Zuſammenhang mit der be⸗ 
kannten Aeußerung Haldanes zur Rede Churchills 
ſteht. Lebhaftkommentiert wird auch das Faktum, daß 
gleich nach der Audienz des Kriegsminiſters Hals 
dane beim König Lord Churchill in längerer 
Andienz empfangen wurde, was dahin äufgefaßt 
wird, daß die bekannte Rede Churchills mit Ein⸗ 
verſtändnis der Regierung gehalten wurde. 

Eröffnung des Parlaments. 

London, 14. Februar. Der hentigen Er⸗ 
öffnung des engliſchen Parlaments ſieht man mit 
großem Intereſſe entgegen. Es wird angenom⸗ 
men, daß die Regierung ſchon heute eine Dekla⸗ 
ration einbringen wird, die die gegenwärtige 
politiſche Situation charakteriſieren wird. 

Dampferkataſtrophe. 


In hieſigen 


Die neue Lage in China, 

Mukden, 14. Febrnar. (. T. „A0 
Die Nachricht über die Gründung der Republik 
iſt vom chineſiſchen Volke mit viel Beifall auf⸗ 
genommen worden. Die Stimmung iſt ſedoch 
eine unruhige, da es bis jet noch nicht bekaunt 
ift, welche Stellung der Generalgouverneur und 
die Behörde einnimmt. Der Generalgonverneur 
hat zur Verhütung etwaiger Unruhen noch vier 
Bataillone Infanterie in die Stadt beordert. 

London, 14. Februar. (Spez.) Ok 
Times“ berichten, daß das chineſiſche Ab⸗ 


dankungsdekret im ganzen Reiche mit großer Ruhe 


ſehr belebte 


London, 14. Februar. (Spez.) Aus 


Nagafali wird bierher berichtet, daß 
geſtern an der Küſte von Japan zwei 
japanifhe Dampfer zuſammengeſtoßen 
ſind und untergingen. Hierbei ſind 46 
Paſſagiere umgekommen. 
Automobilunfall. 

PT. Pontoiſe, 14. Februar. (Spez.) Ein 
eigenartiger Automobilunfall ereignete ſich geſtern 
Nachmittag in der Nähe von St. Quem d Aumone. 
Herr Geoffrey Howard, ein reicher Engländer bes 
fand ſich auf der Fahrt nach Dieppe und lenkte 
das Auto ſelbſt. Er bemerkte eine Eiſenbahn⸗ 
ſchranke nicht, das Gefährt rannte ſie an, zerbrach 
ſie und fuhr mit voller Wucht gegen den letzten 
Wagen des gerade vorbeifahrenden Zuges. Der 
Kraftwagen wurde vollſtäudig zertrümmert, non 
dem Eiſenbahnwagen wurde das Trittbrett abge⸗ 
riſſen und ſämtliche Fenſter zerſchlagen. Herr 
Howard und ſein Chauffeur wurden aus dem 
Auto herausgeſchleudert. Howard kam mit leich⸗ 
ten Verletzungen davon. Sein Chauffeur wurde 
dagegen ſo ſchwer verwundet, daß er ins Kran⸗ 
kenhaus eingeliefert werden mußte. drs 

Die Liebe des Millionärs. 

PT. Rew⸗Nork, 14. Februar. (Spez.) 
Edward Alſop, ein ſiebenzigjähriger Pittsburger 
Millionär hat fi; mit Fräulein Effie HU, einer 
hübſchen angehenden Geſangskünſtlerin verlobt. 
Die Nachricht hat in der Geſellſchaft großes Auf⸗ 
ſehen erregt. Alſop hatte ſeine künftige Frau 
durch ſeine beiden in Harvard ſtudierenden Söhne 
kennen gelerut, die die Heirat ihres Vaters ſehr 
gern ſehen. 8 
Taft gegen den Vorſchlag der Demo: 

kraten. 

New: York, 14. Februar. (P. EL) 
Während des Banketts zu Ehren Lincolns ers 
klärte Präſident Taft, ein Stillſtand der Bees 
einigten Staaten in der Waffen rüſtung, wie ihn 


die Demokraten iu Vorſchlag brachten, müſſe als 


Fehler betrachtet werden. Solange der Panama⸗ 
kanal noch nicht fertig iſt, muß die Flotte ver⸗ 
größert werden. 

Die „Maine“ gehoben. 

PT. New⸗Aork, 14. Februar. (Spez.) Man 
telegraphiert aus Habana, daß das Kriegsſchiff 
„Maine“ heute wieder an die Waſſeroberfläche 
gehoben worden ift. Hunderte von Zuſchauern bes 
fanden ſich bei dieſem Schauſpiel zugegen. 

Madame Nordica erkrankt. 

PT. Boſton, 14. Februar. (Spez.) Die 
Opernſängerin Madame Nordica, die im Triſtan 
auftreten follte, hat geſtern einen plötzlichen An 
fall von Nervenentzündung bekommen und kann 
kein Glied rühren. Man ſchreibt den Aufall einer 
Ueberanſtrengung zu. 

Se lbſtmord. 

Colombo, 14. Februar. (P. TA) Der 
ruſſiſche außeretatmäßige Konſul Trifon 
Sſchokow hat ſich durch Selbſtmord das 
Leben genommen. 

Ein Haar aus dem Bart des Propheten. 

PT. Saloniki, 14. Februar. (Spez.) Die 
mohammedaniſche Moſchee in Vulchetrin, einer 
kleinen Ortſchaft in Mazedonien, fol eine heilige 
Reliquie in Geſtalt eines Haares aus dem Barte 
Mohammeds erhalten. Solche Reliquien 
nur durch ein beſonderes Dekret 
erlangt werden. 


Erwiderung des Kronprinzenbeſuchs. 
PT, Athen, 14. (Spez.) Die 


des Snltans 


Februar. 


I offizielle Preſſe meldet ans Sofia, daß der Beſuch 


des Kronprinzen von Griechenland zur Großfäh⸗ 
rigkeitserklärung des Prinzen Boris vom König 
Ferdinand erwidert werden wird, Die Bendlfes 


können 


Hi 


aufgenommen wurde. Die Republikaner wollen 
ein moderniſtiſches amerikaniſches Regierungs⸗ 
Syſtem mit dem prinzipiellen Unterſchiede, daß den 
Präſidenten der Republik nicht das Volk, ſon⸗ 
dern der Kongreß wählen wird. Außerdem fol 
obligatoriſch allgemeiner Militärdienft eingeführt 
werden. Wenn Juanſchikai den Wünſchen der Mes 
publikaner nachkommen wird, wird er zum Pie 
ſidenten der Republik gewählt werden. 


Fremdenliſte. 


Hotel Polski. Fran Eyſtein — Warſchan. En 
towski — Warſchau. Dr. Splelfogel — Wola Kranita 
polska. Krenzel — Odeſſa. Frl. 
ſchau. Bartmann — Warſchan. Langmann — Plock. 
Schwartz — Wloclawek. Struſenski — Krakau. Gold. 
berg. — Grabin. Tokarzewski — Kaliſch. Lunſewskz 
— Kaliſch. Wrzesmowski — Kaliſch. FTroehzweig — 
Benzin. Szezesniak — Warſchan. Roſenherg — 
Faliſch Kamwiſcher — Warſchau. Zaluska — W. 4 


Kamecki — Sieradz. > 
Grand⸗Hotel. Bunzl — Wien. Honſchte —/ 
Warſchau. Scholle — Warſchan. Dienſtfertig — 
Breslau. Petrovits — Budapeſt. Staminzkt — War 
fbau — Bernhard — Warſchau. Salßmann 
Warſchau. Deronaur — Verviers. Simon — Franz 
furt. Jelenski — Warſchan. Wols; — Jeliſawetgrad 
Pick — Wien. Goholewsti — Warſchau. ch 
SE Vogel — Chemniß. Langer —, 
au. 
Hotel Viktoria. Scheinberg, Ligarzewski, Jublonskt 
Skwara, Riedel, Lande, Gutgießer, Pniewski, Kluezewied 
Beigert, Domanski und Poszkowski, ſämklich aus War 
ſchau. Cyrulnicki — Wilno. More 8 
Schröbler — Meißen. Heintze — Breslau. tb 
Iſerlohn. Blatt — Radom. Engelmann — Kaliſch. 


— 
Baumwoll⸗Bericht. 


Telegramme von Hornby, Hemelryk u. Ge. 
Baumwollmakler, Liverpool. 
Vertreten durch E. A. Rauch u. Ca. 
Eröffnungs⸗Notierungen. 
Liverpool, 14. Februar 1912. 
Februar März Auguſt September = 


Opalinska — Mare 


März April September Oktober 
April Mai Oktober November 8 
Mal Jun: November Dezember 
Juni Juli 7 Dezember Januar. 
Juli Auguſt . 507 Januar Februar 1018 
Tendenz: feſt. 
Fu 7 E 
Börsenberichte. N 


(Telegramme der „Neuen Lodzer Zeitung“) eN 
Warschauer Börse, 14. Febrnar 1918, 


Brief. Geld. Transı 
Checks auf Berlin . . + 46.324] —— | —— 
4% Staatsrente 18904. 9.759 90Vaf 91.15 
5% innere Anleihe 1905 · 181 108 — 
4% innere Anlelhe 1906 10: 103 —.— 


Prämlenank 1. Emission · 
Prämfenanl. 2. Emission, 
Adelsloose , » . „ 
a Bodenkreditptandbr, 
40, Rodenkreditpfandbr. 
5% Warsch. stadt. Pfandbr. 
4½% Warsch. Pfandhr. * 
Lilpop, kau & Löwenstein 
Putilow 

Rudski & CO. 
„ „ „ „ neue) 
Strachqwice . Nin KE 
5% Lodzer Pfandbriefe * 
4½ % Lodzer Pfandbriete. 
een 
5, „ . Serie 
Handelsbank in Lodz. 
Fe eue) 
Kaufmannsbank in Lodz, 
5% Pfandbr. In Petrikau 


5% Pfandbr. in Wilna. — * —— 
Diskontobankt,Warschauf 501 495 — 
Warschauer Handelsbank| 439 431 — — 
„ „ „ „(neue) 421 417 I 
Zyrardow wen J 272 2 —.— 
Zawierels — —.— 205 


Petersbarger Börse, 14. Februar 191% 
Staatsrente in Petersburg | —— 


—— 


£oözer Thalia-Theater, 


Morgen, Donnerstag. den 15. Februar 1012. 
Abends 8 ¼ Ude. 7 


Erfiet Gaftipiel der erſten Sängerin 


Fräulein Helene Mervlola * 
vom Carltheater in Wien, 


„Zigeunerliebe“ 


Momamiſche Operette in 8 Akten vou Frauz Behar, 


Freitag, ben 16. Februar 1913, 
Abends 8%, Uhe, 


Auftreten des Herrn Direktor Adolf Kleis 


„Zwei Wappen“ 


Laftſpiel in 4 Alten don Blamenthal und Kadelburg. x 
Freiherr von Wettingen — — Direklor Adolf Klein 


>= OEFEN 


empfehlen Gebr, Milker, Neuer Ring 5 


e 
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Hilfsverein Deutscher Reichsangehöriger. 


Hiermit erfüllen wir die traurige Pflicht, unſere Vereinsgenoſſen von dem Ableben unſeres Mitglieds, Herrn 


Dr. ALFRED SCHOLZ 


unferes hochgeſchätzten ehemaligen Verwaltungsmitgliedes und treuen Freundes unſeres Vereins in Kenntniß zu ſetzen. 
Wir werden dem liebenswürdigen Manne durch alle Zeiten ein ehrendes Andenken bewahren. 


Der Vorſtand. 


Hilfanerein Deutſcher RNeichsangehöriger. 
Freitag den 9. Febrnar verſchied in Breslau unſer Mitglied, Herr 


aul Schmeller. 


Wir verlieren in dem Verllorbenen ein eifriges Mitglied unſeres Vereins, deſſen Andenken wir ſtets in 
Ehren halten werden. 

Die Mitglieder werden hiermit höfl. erſucht, ſich an der ſ. Zt. in Lodz en Beerdigung recht 
zahlreich beteiligen zu wollen. 
40 Der Vorſtand. 


Am 9. Februbr d. J. raffte der unerbittliche Tod unferen lieben Freund 


Puul Schneller 


im beſlen Mannes alter dahin. 

Was er uns geweſen, wie ſchmerzlich uns der unerwartete Verluſt getoffen, welche Lücke er in feine, Freundeskreiſe geriſſen, kann nur 
derjenige mitfühlen, der ſeine immer frohe Laune, ſein treues warmes Herz kennen und ſchäͤtzen lernte. 

Seine hervorragenden kameradſchaftlichen Eigenſchaften werden uns wege bleiben. 


Heine Freunde. 


Hochinteressantes Programm! Hochinteressantes Programm! 


Unter Anderem: 


N DIE BOHENE (Künstlerleben) 


Drama in 2 Teilen, ausgeführt von den besten Pariser Schauspielern. 


„DIE BIOGRAPHIE CHOPINS‘ 


Das Leben und Wirken des Tonkünstlers. Hochinteressantes und packendes Drama. 2002 
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